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Kritische Beiträge zu Damaseius' Leben des Isidorns. 

Von Dr. Fritz Bucherer. 

Die vorliegende Arbeit zerfällt in zwei Teile. Im ersten werden eine Reihe von Stelle 
der genannten Schrift, die uns in Auszügen bei Suidas und Photius erhalten ist, kritisch b 
sprochen. Hierbei wird für Suidas die Ausgabe von Bernhardy zugrunde gelegt; der Auszi 
des Photius wird nach der Ausgabe von Bekker B und nach der von Westermann hinter de; 
Cobet'schen Laertius Diogenes W citiert. 

Im zweiten Teile soll eine Zusammenstellung der Fragmente, soweit sie den Isid< 
selbst betreffen, gegeben werden. Der dürftige Auszug des Photius und die Stellen des Said? 
ermöglichen es nur selten, den ursprünglichen Zusammenhang herzustellen. Das jedoch ist ai 
Photius ersichtlich, dafs die Komposition der Schrift eine äufserst lockere war, und dafs Zi 
sammengehöriges oft an weit von einander getrennten Stellen behandelt wird. Aus diese: 
Grunde hielt ich es für nützlich, einmal die auf Isidorus selbst bezüglichen Fragmente zusammei 
zustellen, und zwar nach gewissen, durch den Inhalt der Fragmente gebotenen, Gesichtspunkte 
geordnet. 



Wir besitzen in Photius und Suidas zwei unabhängige Zeugen für die Überlieferur 
des Damasciustextes; denn dafs Suidas aus Photius geschöpft hat, ist ausgeschlossen. W 
können aber nicht ohne weiteres dem einen oder dem andern bei der Herstellung des Text« 
den Vorzug geben, sondern es ist ein eklektisches Verfahren einzuschlagen. Dies lehrt sehe 
eine allgemeine Betrachtung über die Stellung des Suidas und des Photius zur Schrift di 
Damaseius. Photius will das Werkchen excerpieren und giebt deshalb auch hie und da eil 
auszugsweise Wiedergabe des Inhalts; meistens aber reifst er nach Art schlechter Excerptore 
einzelne Sätze wörtlich heraus und stellt sie ohne Zusammenhang neben einander. 

Die Notizen des Suidas sind doppelter Art. Aufserlich betrachtet erscheinen sie tei 
als Citat, teils als Referat; letzteres dürfte man ja immer erwarten bei einem Anfang w 
4a[icc6xL6g yvßw i>g. Diese Scheidung, gleich wichtig bei historisch -literarischen, wie b 
lexikalischen Angaben, ist aber von Suidas leider nicht durchgeführt oder nur principiell beal 
sichtigt. So ergiebt sich: Nicht blofs ein inhaltliches Plus spricht für das Original, sonde] 
auch der reichere Ausdruck, sogar der weitläufigere, umständlichere. Er wird sich in de 
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meisten Fällen aus dem Sprachgebrauch des Dainascius rechtfertigen lassen. Dem Damascius 
abzusprechen aber sind die erläuternden Zusätze und Interpolationen, ebenso stereotype Ein- 
leitungsformeln, wie 6 dh bei Suidas. 

Für die Kritik ist auszugehen von den Stellen, die von Photius und Suidas zugleich 
überliefert sind. Sehen wir hier, inwieweit sich jene allgemeinen Betrachtungen im einzelnen 
bewähren. 

In einigen wenigen Fällen giebt Photius nur einen Auszug, während wir bei' Suidas 
wohl den Wortlaut des Damascius haben. 



Phot. S. 338 a. 19 B, 42 W: 
MccQtvog dh 6 üqöxXov diddo%og 9 6 xal 
9 I6i8&qov ((iexd xal aXXcov) x&v 9 Agi,6xoxdXovg 
X6y<ov diddöxaXog, {möfiv^a itoXv*6xi%ov elg 
Q>iXt\ßov 6vvxd%ag xov ÜXdxcovog, oftxog xtii 
'Iölöcoqg) ivxv%elv xb x(fi vjto[ivrj[iazi, xeXevev 
xal i%w.Qlvai) ei i%oi<fxeov. 



Suidas v. MaQtvog, IL 1. 698. 12: 
oixog xi}v üqöxXov Scaxgißiiv itagade^d- 
{isvog xal 9 l6iS(bgov xov q>iXo66<pov x&v 9 Agi- 
öxoxikovg Xöycov xa&tiyrjödiievog , iX&övxi xb 
deiixegov 9 A%v\va%e xov xovvov 8v8a6xdXov xsftvi\- 
xöxog vTtddev^sv 1 avx<p 6vyyeyga[i[ievov .v%6- 
{ivrj[ia TtQog iavxov 6xl%&v Tta^iTCÖXXcov elg xbv 
nXdxavog OlXrißov ivxv%elv xb xal eitixglvai 
xeXevöag, et £%oi6xtov elt\ xb ßißXiov. 

1 vnedei&v schreibe ich mit A, der besten Suidas- 
handschrift; vgl. Suidas IL 2. 676. 2 und 1584. 3; Bern- 
hardy liest inidsi&v. 

Diese Stelle ist besonders lehrreich; bei Photius ist der Dativ x& 9 IöiS6gp abhängig 
von xeXetiev; man könnte versucht sein, nach Suidas zu konicieren: o-ßtos iiude%ag xp 9 l6iöd>Q<p. 
Das Richtigere wird sein anzunehmen, dafs Photius entsprechend dem Dativ avxfi bei Damascius 
in seinem flüchtigen Excerpt geschrieben hat z<p 'löidagcp^ ohne zu beachten, dafs der Dativ 
nun in einer Konstruktion erscheint, die dem Damascius fremd ist. 

Die folgenden Sätze stimmen fast wörtlich überein: 



6 dh avayvovg ovdiv dicexgv^axo x&v 
avxp doxovvxav, ov \ievxov ovdl &pov6ov 
ayrixs qxovqv, xoöovxov dh pövov £<pri Ixavd 
elvai xd xov dvdaöxdXov. c O dh Maglvog övvelg 
tivqI didfp&svQS xb ßißXiov. 



6 dh avayvovg hti\ieX&g ovSev dnexgv^axo 
x&v avxß doxorivxcov, ov pevxoi apovöov dcpfjxe 
(pcov^v ovdeplav xoäoihov S\ £<pri (lövov, txavä 
elvai xd xov SidadxdXov v%o^v^axa elg xbv 
didXoyov. öwielg d 9 ixetvog itagavxixa die<p&eiQe 
nvgl xb ßißXiov. 

Die breitere und reichere Diktion des Suidas hat den Text des Damascius besser be- 
wahrt; nur v7to{ivrj{iaxa elg xbv didXoyov ist ein müfsiger Zusatz von ihm; in den Einzelheiten 
gebührt dem Photius gröfsere Glaubwürdigkeit. Damascius mag also geschrieben haben: 

c O dh dvayvovg iiti(ieX&g ovShv aTtsxQvtyuxo x&v avxp doxovvxav, ov pivxoi ovSh 
a(iov6ov dcprjxe qxoviiv ovöeplav, xoöovxov dl pövov e<pri Ixavd elvai xd xov didaöxdXov. övvielg 
d 9 ixetvog vcagavxixa öiitpd'eige itvgl xb ßißXiov. — 

Manchmal sind es nur ein oder ein paar Worte, die Photius ausläfst, z. B. 



Phot. S. 336.b.21B, 23 W: 
6 Sh 7tQbg xfj d<peXeia ovxco xal xijv dtltev*- 
deiav iiydita, &6xe — 



Suid. v. dtpeXeia I. 1. 891. 5: 
&g 9 IöiScoQog itgbg xr\ dyeXeia xal dipev- 
öeiav r\ydna Siatpeg6vx(og xal dn;edd%exo. 
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Offenbar standen die Worte 8iaq)B(p6vxcog xal &itsdi%sto im Damascius; denn nicht i 
ist ihm dieser reiche Ausdruck eigentümlich, sondern er hat auch gerade für diese 2wei Wo 
eine gewisse Vorliebe; vgl. Phot. S. 336. a. 33 B, 18 W: dviioTipsvog xal äyavaxx&v; S. 352 
28 B, 304 W: xovtov &7tede%avTo xov vsavfaxov xbv Xöyov xal rjydö&ritiav; Suidas v. 'Ibta 
II. 2. 1314 19: i\6%dt t Bx6 ts xal icqoöbxvvbi StcccpeQÖvtog u. v. a. St. Umgekehrt ist in Einzelner 
eine grofsere Zuverlässigkeit bei Photius; in der eben besprochenen Stelle ist aus ihm x$v a 
zunehmen, während ovxo wohl ein Ersatz für ScatpsQÖvtcog und ein unnützes Korrelat zu <3< 
ist. Die Stelle wird also folgendermafsen wiederherzustellen sein: f O 81 'IatöcoQog itqbg xij m 
XsCa xal xi\v äiltsvdsiccv rjydjza diayeQÖvrcog xal aitsdi%stO) &6xs . — 



Suid. v. iiuttQsqrfs 1.2. 466.21: 
6 8\ &y%lvovg &v xal iiutix(pB<piig opcog 
svTtagdyfoyov £itsdeixvvro 



Phot S. 336. b. 7B, 21 W.: 
äy%lvovg 8h hv xal iiu6XQB<piig opcog xv 
xal BVrtaQaycoyov i7tsSstxvvxo. 

Hier dürfen wir ohne Bedenken aus Photius das &y%lvovg 8h und xal vor BvicaQdy(o) 
aufnehmen; dem fast stereotypen 6 8% des Suidas ist kein Gewicht beizulegen. — 
Nicht ganz sicher ist die Entscheidung bei folgender Stelle: 



Suid. v. €V[iOLQta. 1.2. 621.6: 
Big ftiav xal v6v\6iv xov aXvftQvg 
ifrsvSovs, BvpoiQlav. AayidGxiog. 



Phot. S. 337. a. 35 B, 32 W: 
Big ftdav xal yvcbgiöiv xov äXrifrovg xal 
xov tysvSovg. BVfioiQlav xax>xr\v ixstvog hv6- 

Damascius kann yv&Qidiv und v6v\<Siv geschrieben haben; doch scheint yv&Qi6iv < 
Richtigere. Unmittelbar voraus geht nämlich SovXsvsw Big vörjdw; ferner ist yvd>Qi6w - 
Definition des v6i\<iiv passend,, und endlich ist klar, dafs Suidas sein vörjöw der vorhergehenc 
Stelle entnommen haben kann. Die Suidasstelle habe ich auch aus dem Grunde hergesel 
um die Sinnlosigkeit zu zeigen, mit der hier der Autor den Damascius ausschreibt. — 

Zeigen wir jetzt an einem Beispiele, wie sich aus dem Excerpte des Photius v 
mehreren Glossen des Suidas der zusammenhängende Text des Damascius herstellen läfst. 

Phot. S. 336. b. 21 B, 23 W lesen wir: 6 8h vtgbg xij ayekeCa ovxa xal xi\v atpBvSsi 
r\ydita, &6xs xal Bvftv'yX&xxog slvat, itiga xov Siovxog iSo%d&xo, xal ov8' öxlovp £%biv iv iav 
TtqoG'JtoiovyLBvov. — itolXov yB xal i8ir\6B xovxo ita&stv. — ovx %v (piXoxQ^[iaxog 9 aXXä olxovopu 
xaxä <pv6iv fy yäg xal xä aXXa %ävxa tiotpbg olxov 8ia$BX*\g xal %oXv xi xr\g rj^isQag Big xai 
avtfXiöxB {iBQog, xä phv avxov(py&v 9 xä 81 Siaxdxxcw. 

Die Stelle handelt von Isidor, wie es für den ersten Teil derselben von Suidas v. ä^ 
Xsi,a 1.1. 891.5. bezeugt wird. In Bekkers Ausgabe ist sie, wie angedeutet, in drei nicht { 
einander, anschliefsende Teile zerlegt. Mir dagegen scheint das itoXXov ys xal iddrjöe xoi 
ita^Blv unmittelbar mit dem Vorausgehenden verbunden werden zu müssen. Es wird damit < 
Angabe, dafs er nichts Verstelltes an sich gehabt habe, nachdrücklich betont; Ttaftelv hat h 
eine ganz allgemeine Bedeutung, wie z. B. Phot. S. 340. a. 14 B, 64 W 7cd&rj[ia. So bliebe a! 
nur noch eine Lücke im Texte des Photius. 

Mustern wir nun die hierher gehörigen Glossen des Suidas, wobei sich auch zeigen wi 
dafs er in seinen Citaten nicht immer vollständig mit sich selbst übereinstimmt, und dafs 
deshalb auch in solchen, die er nur einmal giebt, in Einzelheiten nicht immer volle Glai 
Würdigkeit verdient. 
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v. dopekeva I. 1. 891. 5: dapdtixiög qyqöiv &g 9 l6(d<DQog itqbg xr\ dopekeia xal dtyeriSevav 
i\ydita diatpegövrcog xal ditede%exo, &6xe xal evd'vykaxxog elvai tcbqcc xov deovxog 1 xal ovo 9 
bniovv i%eiv iv eavxä itQ067toiov'\jLevov*. 

1 Dieselbe Stelle findet sich, etwas verändert, v. sv^vyloatTog, I. 2. 602. 6. i\v de xai ev&vylatzog neqa 
xov dsovtog. 

8 Offenbar verderbt sind diese Worte v. ngoonoisixai, II. 2. 481. 14.: xal nQoonoiovfisvog' wd ovo' bxiovv 
iv sctvxip t%sw 7tQOC7toLov(isvog. 

Den Schlufs der Worte des Photius lesen wir bei Suidas v. Sia&hrig, 1.1. 1280.17: 
f\v de xal x&kka öoopbg otxov diaftexrig, xal itokv xi xi\g rjiieQccg [tegog elg xavxa dvi/jkiöxev, xa 
(isv avxovQy&v, xä de diaxdxxav. 

Vergleichen wir jetzt im einzelnen die Texte des Photius und Suidas. Dafs diaopegöv- 
xa*g xal &icede%exo aus Suidas, x^v atysi&dsiav aus Photius aufzunehmen ist, haben wir oben 
S. 5 festgestellt. Sonst bietet auch hier wieder Photius im einzelnen das Richtige. So ist das 
ido%d£exo nach elvai unentbehrlich; der folgende Satz itokkov ye — bekommt dadurch erst seinen 
rechten Sinn; er soll nämlich dem Mifsverständnis vorbeugen, als ob die S6%a nicht völlig 
der Wirklichkeit entsprochen hätte. Ebenso ist klar, dafs nicht mit Suidas fjv de xal xakka, 
sondern mit Photius fjv yäg xal xa akka itdvxa zu schreiben ist; auch die richtige Stellung 
von [iBQog hat wohl Photius bewahrt. 

Nun lesen wir weiter bei Suidas v. 7caQc6xa(fd , ai 9 II. 2. 12419: xal Aa\ux6xiog' ov y&Q 
itQOtitsxo 1 xä XQ^axa Qadccog ovde itQ6%siQog fjv xaxaopQovetv xQW^ t(0V dixaiag öopeiko^evcov, 
akka Ttagtöxaxo xal i^xei 2 xolg &ito6xeQOv6i ^i%Q v xcc ^ dixaöx&v dyoQaiwv. Die letzten Worte 
bis zum Schlufs finden sich auch v. dyoQaiog. 1. 1. 68.2: Japdtixiog* 6 de naqtoxaxo etc. 

1 nqoeUto giebt keinen mit dem darauf folgenden Satze übereinstimmenden Sinn und ist von Bekker 
mit Recht in HQotsxo verwandelt worden. 

* it-jjtsi läfst sich nicht mit xoig dnoaxsQovat verbinden, weshalb Küster und mit ihm Bekker inegfot, 
schreiben, während Bernhardy i^rei — ine£u6v vorschlägt. Vielleicht ist ohne weitere Änderung xai i^yxst, 
hinter xoig dnoaxsQovai zu stellen: r er griff die Schuldner an und forderte sein Geld heraus, indem er sogar 
bis zu den Marktrichtern ging.' 

Diese Stelle des Suidas aber schliefst sich an die Worte des Photius: ovx f\v <piko- 
XQt^axog^ äkk 9 olxovoiiixög vortrefflich als Erklärung an. 

Verwandeln wir schliefslich dieses ovx in ovd 9 , so erhalten wir folgenden Text des 
Damascius: 

6 de Ttgbg x% atpekela xal xijv ätyevdeiav i\ydna dcacpsQÖvxcog xal &7tede%exo, &6xe xal 
ev&vykmxog elvai %eqa xov deovxog ido%d£exo xal ovd 9 bxiovv $%eiv iv iavxa) itQO(fitoiov- 
(levov. itokkov ye xal iöerjöe rovro itafteiv. ovd 9 y\v (pikoxQrjpaxog , äkk 9 olxovopixbg xaxä xi\v 
yvCiv' ov y&Q itgotexo xa XQJjiiaxa §adta>g ovde itq6%eiQog f\v xaxaopQovelv ^Qr^naxcov dixaicag 
6q>eikopevcov, akka itagiöxaxo xoig äitotixegovöi xal i^xei pe%Qi xal dixaöx&v äyogaicov. %v de 
xal xä akka itdvxa öoopbg oüxov dia&exrig xal itokv xv xi\g i\\keqag elg xavxa ävqkitixe {i£Qog, 
xä {ihv avxovQy&v, xo) de diaxdxxcov. — 

Im folgenden sollen einige Stellen des Damascius, die entweder nur bei Photius oder 
nur bei Suidas überliefert sind, emendiert werden. 

1. Bei der guten Gräcität unseres Schriftstellers, die jedem Leser auffällt, ist ihm kein 
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slg mit dem Accusativ auf die Frage wo? zuzutrauen, sondern diese Konstruktion ist wohl a 
Rechnung des Photius zu setzen. Nun lesen wir Phot. S. 337 b. 20 B, 36 W: Zxv x&v pl 
Ttakalxaxa cpiloöocprjödvz&v nv&ayögav xal Ilkdxfova ftsidlsi xal x&v iicxsQcopiv&v ixslva 
ilw%&v (tp^iv} elvcu,) ai slg xbv bitSQOVQuviov xönov, slg xb icsdtov xyg dk^slag, slg xbv ks 
p&va t&v ftetcov vipovxai sld&v. Ich möchte Plat. Legg. X. 905: slg xbv ovgavbv dvanx^ö 
vergleichen und schreiben: ai slg xbv bitsQovqdviov x6itov dvaicxadav^ xb icsdiov xfjg dk^sla 
xbv ksip&va x&v ftsicov vsjiovxai, sld&v* Dafs bei der Flüchtigkeit As Photius solche Satzglied 
ausfallen konnten, beweist die oben S. 4 besprochene Stelle, Phot. S. 338. a. 19 B, 42 W. Na< 
fv%&v fiel wohl ytflw aus. 

S. 342. a. 16 B, 88 W schreibt Photius: Zxv 'Hqiov xbv TIkovtdQ%ov 9 imb ÜQÖxkip q>ik 
aotpovvxa, ig xijv Kvqlvov ksyofiivrjv olxiav d'sdöaöd'al yvfii ynxqdv ovxco xstpak^v pövi 
&v&Q<bitov etc. 

Schieben wir hinter olxiav ein ilftövxa ein, so ist die Stelle hergestellt, wenn w 
nicht aus dem Zxi — <pr\6i darauf schliefsen, dafs Photius hier den Text des Damascius m 
in schlechtem Auszug wiedergiebt. — 

2. Phot. S. 342. a. 20B,88W: xä d 9 akka xs^ak^v dvd'Qamslav slvcu, dy&akpovg ' 
£%sw xccl 7CQÖ6co7tov xal xql%ag av(o xal äxöpa %av etc. 

7CQÖ0co7tov ist bedenklich, weil die Augen und der Mund doch auch einen Teil d 
Gesichtes bilden. Schreiben wir fiixcoitov, so erhält man die passende Reihenfolge: Auge 
Stirn, Haare. Aufserdem ist 6x6(ia itav, ein ganzes Mundwerk, seltsam. Man erwartet na< 
avo eine antithetische Bestimmung und kann also schreiben: xccl tixöpa xcha. — 

3. Phot. S. 335. a. 28 B, 23 W: Vxi ot Alybnxioi iöißovxo &s&v pdkitixd tpridiv "Oöiq 
xs xal *l0iv, xbv p\v anavxa d^iovqyslv vo(i(£ovxsg 9 el'ösöt xs xccl dgiftpotg xi}v vkiqv 8 tax 
öpovvxccy xi}v dh xaxdgdovödv xs xal maivovtiav xijv xofaov drjficovgylav asvdov £ß>*Jg 6%sxo 
dpsxQi/jxovg. 

Zu den Participien xccxagdovöav und ittaivovtiav ist nicht ärjfiiovQyslv zu ergänze 
wie ihr Objekt xi}v xovxov öriyLiovQylav klar beweist. Man mufs also eine Verderbnis a 
nehmen und kann jene beiden Verba von vo(ii£ovxsg abhängig machen, also xaxaQdsw ui 
Tuaivsiv schreiben. Besser aber wird sein, hinter itialvovtiav einen dem Srj[iLovQystv en 
sprechenden Infinitiv öcj&lv einzuschieben. — 

4. Phot. S. 336. a. 4B, 16 W: fjv dh ISslv 6 'IöidaQog fycpQcov xal %QS6ßvxix6g, £ 
ö 9 ipßQi&iig xal ßsßaidxQoitog. xb [ilv tcqööoojcov bklyov xsxQaycovov %v, 'Egpov koyk 
xihtog iSQÖg. 1 ot dl öqp&aAftot, it&g plv &v qppdtfatfu xijv iv atizolg lÖQvpiwiv %aqis66av dkvfti 
'AyQodixqv, Ttcbg d 9 dnayysikaiyu* xi}v ivovöav afixatg 3 9 Aftr\vav öoycaxdxriv ; oix &v dl <p& 
voipt, kiyav atixotig dnb x&v ivavxicov slg xb aixb 6vvr]Q[io6{ievovg h; slSog c\y^{%avov^ söx&Xi 
Sfia ßsßalcog xal iitlxQO%a xivovpsvovg itcog (pdvai* xb %av iv xp airzip xal ücsqI xb ai> 
divovps'vovg, Hpa $v xb 6sfiv6v 9 apa äl xb %aQisv iitupatvovxag , ßadvxiQOvg xoi>g ainotig x 
ankovöxiQOvg slvai ßovkofisvovg. hitk&g $ 9 slnslv^ dydkpaxa fjtiav öydakfiol ixslvot, xyg tpv%^ 
axQvß^ o\) [lövrjg ys, akkä xal xfjg ivoixotfärig ainyj frstag &7COQQof\g. 

1 Die Worte *Eqpov Xoylov vunoq iSQog werden am besten kommentiert durch eine Stelle d 
'AnoQiai xal Avasig des Damascius 261 (II p. 127, Ruelle): xal ftijwore, mg tta&oXov slneiv, xo filv iteQupsQ 
hoivov a%rifid htiv ndvtonv rmv voeqcov fremv jj vosqoI, ra fä ev^vy^cc^a föia bkccgt cov alla aXXcav xa' 
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tag xmv ccQi&(MöV xmv yovimv xai xmv nlsvoav föioxrixag' olov 'A&rjväg (isv xo xoiytavov^ *Eq(J,ov de xo xsxoa- 
ycovov. Vgl. auch Suidas v. Tvnog, II. 2. 1243. 10. 

2 Vor dnayysflLaipi ist jedenfalls, analog dem vorausgehenden av tpodoaiiii und dem folgenden äv 
cpftavoitLoi, ein av einzuschieben, das leicht vor dem folgenden an- ausfallen konnte. 

8 Unter avxaZg können nur die Augen gemeint sein; es ist also avxotg zu schreiben. 

4 In der Beschreibung der Augen fallt eine gewisse Symmetrie auf, insofern als immer zwei sich 
scheinbar widersprechende Eigenschaften der Augen zusammengestellt werden: satmxag — viivovpevovg] 
aefivov — %aquv\ ßcc&vz£Qovg y änlovaxioovg. Die Symmetrie ist aber dadurch gestört, dafs divovfiivovg 
allein steht. Der Verdacht einer Verderbnis wird dadurch vermehrt, dafs xo näv Iv xw avxm doch nur dann 
Sinn hat, wenn es mit einem Verbum der Buhe, das fehlt, verbunden ist; endlich ist auch die Wendung 
nag cpavai anstöfsig; alle diese Bedenken heben sich, wenn wir die Stelle etwa folgendermafsen ver- 
bessern: n^snrjyotagy mg cpavai xo nav iv xä> avt$ vtal neol xo avxb divovpevovg, wobei zu dem Aus- 
druck nsnrjyotag zu vergleichen ist: Phot. S. 343. a. 16 B, 105 W: olov nayt-Cg und S. 345. b. 13 B, 
140 W: nsmqyoxa. — 

5. Phot. S. 337. a. 39 B, 83 W: tb vfrjXövovv xal taXaöcovgybv bI%bv ov icbqI tä xdtto 
6TQ8(p6{i£vov , aXX 9 av&vg ava&Q&öxov aitb \uxgäg aq)OQ[irjg iitl tä tvqsö ßritata t&v ftaapatciv 
avxalg ya talg IlXätavog axrjQcctoig ivvotacg oti xatä tag äwrjd'eig t&v itoXX&v <piXo66qxov 
imßoXäg ivecpveto, patä 8d ya IlXatava xal taig ftavpatitatg 9 lapßXC%ov 7t£Qt,voCaig. 

Die Verba al%sv und ivatpfeto stehen unvermittelt neben einander, und man könnte 
daran denken, das ys hinter avtalg in äs zu verwandeln; doch ist ys zur Hervorhebung des 
avtalg unentbehrlich, und ich ziehe daher vor, el%ev in £%(av zu verwandeln. — 

6. Suidas v. 'Exfatritog, I. 2. 426. 4: 6 yäq Ssoaißiog ovdavbg toöovtov o6ov t^v 
IlXdtcwog aX^ftaiav rjtiitd&to xccl i&av[icct;ev. 

Ovdavög ist sinnlos; das Wort mufs abhängig gemacht werden von ifi%&tßto xal 
iftccviia&v; es ist also zu schreiben: ovöev. Die Endung -og ist aus dem folgenden to6- ent- 
standen. Denkbar wäre auch, dafs nach ovdavög ausgefallen wäre ein do%cc6[iccta oder vito- 
ftetieig im Gegensatze zu aX^ftaiav. — 

7. Suidas v. 9 A^G)vvav6g^ I. 1. 284. 21: tö ta yäg 6(ö[icc xaXög ts xal piyag %v ixd- 
teQog (sc. UvQvavbg xal 9 A(i[ia>viccv6g) 9 hi %Q06f^v hyiala xal fa%vg ovdiv aitodsovtia t^g 
aXXx\g aixpvtag tov ta oAov xal t&v iibq&v % ta tyv%ii sqqcoxo itgbg tb ßsXtititov avtotg tb 
6[ioi6tQoitov. 

itv nQoörjv ist ohne Zusammenhang mit dem Vorausgehenden und dem Folgenden; 
deshalb möchte Bernhardy schreiben: inal 7tQ06f\v. Dies ist nicht zu billigen; denn der Satz: 
„es kam Gesundheit und Kraft dazu" bildet doch nicht den Grund zu der Thatsache, dafs sie 
beide grofs und schön waren. Eine Änderung ist unnötig, wenn wir den Satz hv bis psQ&v 
als Parenthese betrachten, eine Anschlufsform, die Damascius nicht ungern anwendet; vgl. Phot. 
S. 348. b. 4B, 203 W; S. 340. a. 4B, 64 W u. v. a. St. Dann schliefst sich auch das ij ta 
il>v%i/i leichter an das vorhergehende tö ta yäg 6&(ia — an. 

Auf dieselbe Weise ist folgende Stelle zu heilen: Suidas v. Evitaföaog xal 9 A(f%iddag 
I. 2. 632. 16. %v ovv altiftavstöai ndvtav. ^6^av6\jLt\v 8\ xal avtbg sxdötota t&v apy avtä 
xavov gwörfiiatog &vav vov iyiiuitXapivcov. 

Bernhardy schlägt vor: fjv ovv afo&dvati&ai itdvt&v t&v ä(i(p 9 avtbv (sie) x. <p. a. v. 
i[i7tL7tXafiav(ov' rß^av6^x\v 8\ xal avtög e. Vielmehr sind auch hier die Worte %fiftav6\/M\v 8\ 



Digitized by 



Google 



. - 9 - 

xccl ccötög einfach in Klammern zu setzen; vtdvxcov ist nicht von ccfafr&vstöai abhängig, sonder 
gehört zu %v: „jedermann konnte bemerken". 

Kehren wir zur obigen Stelle zurück! Vor xb ö(ioi6zQ07tov möchte Bernhardy ein xccx 
einschieben, was bedeuten würde: gemäfs ihres gleichen Charakters. Aber eine solche Bemei 
kung wäre überflüssig nach den vorausgehenden Worten: 'ApiMoviccvbg yQcc(i[iocxix6g 9 xotf/xot 
fisvog xr\ tivyyevsCcc ZJvqcccvov xccl «fia xr\ 6v(ig)vtG) ötioiötYjzi, t&v xs r\ft(bv xccl xov 0<Df*aro< 
Vielmehr ist mit Bekker tbv Zpoiov xq6%ov „in gleicher Weise" zu schreiben, wie wir auc! 
Phot. S. 342, b. 15 B, 92 W tbv Zpoiov xq6%ov finden. — 

8. Phot. S. 344. a. 22 B, 121 W: g^ra W, xccl 6 italg xccl 6 <pvg, äteßh Vfix*\v. 
Dies sind Worfce des Photius, mit denen er die beiden Arzte, Jakobus, Sohn und Vate] 

als Heiden bezeichnet. Es liegt auf der Hand, dafs 6 tpvg verdorben und dafür 6 (pööccg hei 
zustellen ist. — 

9. Phot. S.347. b. 26 B, 198 W: iyvto 81 ivxccvfrcc (in Bostra in Arabien) tbv &eui 
8Qttv\V) aQQSvcotbv ibvza ftsöv, xccl tbv Hcdylvv ßiov i[iitvdovxa tcctg iw%atg. 

Für ccQQSvcotöv ist ScQQevcojtöv zu schreiben (vgl. Plat. leg. 7. 802). ©savägcxr^v is 
grofs zu schreiben; der Gott wird auch erwähnt bei Marinus, v. Prodi c. 19: Proklus habe i 
Hymnen gefeiert den ©sccvdQfcriv, aXXov 'Agocßloig %oXvxiyM\xov dsöv. (Die Handschriften biete 
hier &vccvdgtxriv.) Der Name erscheint noch auf einer syrischen Inschrift aus dem Jahre 39 

bei Waddington, Inscript. de la Syrie n. 2046: 'Ex XQovotccg xccl tiitovdrjg OtidXevxog 

ixtfaftr} tb ©savSQitLOV £x(ei) 6ite'. Die beiden Stellen des Marinus und des Damascius zeigei 
dafs nur an einen heidnischen Gott zu denken ist, woran Victor Schultze, Die Ausgänge d€ 
Heidentums II S. 392, mit Unrecht zweifelt. 

Ebenso ist Phot. S. 348. b. 3 u. 4 B, 203 W Thvvaiov und Tswalov als Namen eine 
Gottes grofs zu schreiben. — 

10. Phot. S. 350. a. 32B,242W: (iexQUOxd(pcc yäg iteifrb xccl itccQalvetiig xrjg &itb t& 
aXX<ov m X6ya>v tolg itoXXolg % catb xr^g täzoQCccg xccl (i&XXov tfjg itaXcuotEQag i\ ccitb i% vscotsqo 
xccl tolg dxQOco^ievovg yiqovGd xi yvcoQtpcbzsQOV. 

Das Wort psxQMoxiQcc giebt keinen passenden Sinn. Wir erwarten einen Begri 
„wirksamer"; es ist vielleicht xvQKQxiqa oder 16%vqox£qoc zu lesen. Im Folgenden ist en 
sprechend dem i\ &itb t&v — f\ ditb xx\g herzustellen: (xrjg uTtb) xrjg TtuXcuoxsQag % ditb x\ 
veaxeQccg. Das Auge des Schreibers irrte vom ersten zum zweiten xqg ab. — 

11. Phot. S. 349. a. 20 B, 219 W: XQtfdspvov, qxxxfÄviov , 6qAqiov, q™' \ %Qo6d>ito 
ixpccyetoV) fjiuxiißiov. 

Solche sprachliche Bemerkungen, wie auch Phot. S. 335. a. 33 B, 4W: ix xqvx(ov dv\ 
xov xqvxov u. v. a., sind Zusätze des Photius. 

Zu $ w setzt Bekker folgende Notiz des Maximus Margunius: xb $ w ' olpcci 6>qocCov 
Csqov Sstv icvccyiyv&Gxstiftoci. Westermann läfst es ganz aus. 

i>QccQiov ist das lateinische orarium; jetzt ist klar, dafs $ w ' nur eine Abkürzung fi 
Qco^ialK&g ist, und dafs wir verbinden müssen: 6quqiov §g}{lccI'xg)$. 

Hiermit stimmt die Suidasstelle v. <p<o6&viov II. 2. 1539. 20: (pojti&viov — t} itQOtidmQ 
xi ixpccyetov. Xiysxcci Sh ovxag, xccl 5 ticcqcc 'P&ticcioig xccXelxcu öqccqlov. Vgl. Et. Magn. s. <pm( 
6<ov 804. 23. 

2 
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12. Phot. S. 351. b. 21B, 286W: r\ßovXsxo de pövov &%uodyvcu 6 dsöpsvog xyg xbv 
&Q%ovta itQoöxvvoiiärig ivxs^sfog. 

Von wem die Rede ist, wissen wir nicht. Trotzdem läfst sich der offenbar verdorbene 
Sinn wieder herstellen. Aus dem i\ßovXsxo pövov a%imd , r)vai „er verlangte nur geehrt zu 
werden" geht notwendig hervor, dafs er mehr, nämlich die itQotixwovtSa gvxsvfyg, nicht ver- 
langte. Schreiben wir demnach mit kleiner Änderung o\) statt 6, so ist der Sinn des Satzes 
klar: Er wollte nur geehrt werden, ohne [die bei einem orientalischen Könige übliche icqoö- 
xvvxfiig zu verlangen. In derselben Bedeutung steht deopai, Phot. S. 340. a. 34 B, 67 W: oüxs 
XovtQcbv ds6{i£VOL drj{io6LCov ovxs akkrig irtöipscog otidsiiiäg. — 



IL 
Damascii fragmenta de Isidori philosophi vita, moribus, ingenio, dootrina. 

1. De vita. 

losophi 1. xal £%sxai avzrj (sc. f\ tyv%ii 'Iävd&Qov) xaxaitxatia xr\g otigavlag aftdog xov %ftovlov 

e^caeio ß£ 0Vm &XX& xdya av xig tiitoXdßoi xb Xsyö[isvov aSsiv paxaqlag. sxoi[iov y&Q slg ioäxriäiv 
%6§tV) & ixatos, dr}Xov, slitoi xig &v, ort, 6 6og (ptlööocpog ditb xovSs rot) H&vovg &Q(ir}XO x&v 
4>v%(dv; iyfo de itobg xavxa aitoxQivov[iai ovxi ys \ka%x\xix&g coöTteo iv dixaötrjQta), &XX& nga- 
öxeoov, ovde ys Sta 6itovdrig olag iv SiaXsxxß) itgbg xb dxoißeöxaxov a(itXXG)(iivrig, aXX 9 ola 
pixoa ßioyQcccpiag , atixa pöva, aiteQ ocXtjd'TJ elvai mötsvco xal xov ipov xa&rjyeiiövog dxr\xoa^ 

1tQO(pSQ6(lEVOg. 

Phot. p.335. b. 6B,7. 8W. 

2. 4a[ia6xiog y&Q Xsysv nsol 9 I6i8(oqov. % "Slipriv ai>xbv xexQayivac xaxccßdvxcc slg 
yiveäw iyfo Ss xuqqö&sv ivftdds cc(pLx6^r\v. 

Suid. v. KdQQcov, IL 1. 82. 4. 
tria. 3. "Oxi 'IäidaQog 6 qptArftfoqpog, &g <pr\6i dccndöxiog, itdvxa xß>v itaXaicbv i£exd£cov ovx 

dvlsi TtQbg xb axQißiöxaxov %Q06sl%s de xbv vovv ig x& fiaXiöxa psxd UXdx&vu xtii 9 Ia\kßXi%& 
xal xotg 9 IapßXl%ov yiXoig Sil xal 6itadoig % fav ccoiörov slvai 8u6%vqC%sxo xbv iavxov JtoXtxrjv 
UvQiavbv xbv üqöxXov diddtixaXov. äxipdtßiv de ovSsva ^|tov itgbg övvayvgpbv xf\g aXx\- 
d'ovg ixiöxtfiirig. 

Suid. v. ZJvQiavög, IL 2. 984. 13; ovdiva — iiciöxtfprig Suid. v. 6vvayvQ[i6g, IL 2. 958. 2. 

Syrianus, quod ex eodem articulo discimus, Alexandrinus erat; ergo Isidorus quoque 
Alexandrinus; cfr. Zell er, H. Ph. Gr. III. 2. p. 834. 4. Idem apparet ex fragmento 40. 

4. Sxi dyayofievG) 9 I6lS<oqg> A6\wav yvvatxa xlxxsxai avxp italg i% avxfjg' ÜqöxXov 
xb itaiSiov iitavöpaöev xal f\ A6\xva iiti ys xß x6xcp iti^nxri vöxsqov fiiieoa ditoftvrfixsi) 
xaxov &r\Qiov xal niXQOv Gvvoixstitov iXsv&EQ&öaöa xbv cpiXöäocpov iavxflg. 

Phot. p. 352. b. 6B,301 W. 



1. 2. sroifiov; sie codd.; fortasse ezoifiog. 

3.4. dufidfciv $1 oväiva rjf-tov: *v. JSvQiavog; ovdeva ri^iov dtifid^siv: v. awwyvQfiog. — rrjs 
om. Suid. v. Zvqiavog, praebet v. ovvayvQfiog. 
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Errat igitur Suidas, qui voce 'Tnazta II. 2. 1312. 22 hanc Isidori uxorem appellat; q 
error unde ortus sit, facile intellegitur collato frgm. seq.: 

5. f O 9 l6id(OQog noXv diaysQcov %v xrjg *Tnax(ag, ov pövov ola yvvaixbg äv^Q, dX 
xal ola ye&iiexQixrjg xti> ftvxi (piXööocpog. 

Phot. p.346. b. 13 B, 164 W. 

6. f O [isv 9 A6xXv\ni6doxog ixoöpelxo n&ai tolg xov ßlov Xa[MQolg, ot de ovdsvl xovxcav 
itQoßsßXrjpevoi xi\v ya\kiM\v nQoßoXiiv, dXXä \x6vov %fiav xä '6vxi qptAo'tfoqpot, in &xqov exdxeQ 
9JKC3V, 6 {iev l&vßöXov cpvöscog, 6 inl ftvyaxQl yccfißgog xov [teydXov 9 A6*Xriniod6xov 'AGnXrpii 
doxog, bg d 9 ijdi? i^vr\6xBVBv^ inipeXovg dxQißeCag, 6 'ItiidcoQog. 

Phot. p.346. b.2B, 160 W. 

7. OvXniavög , ddeXtpbg 9 IöcS6qov tov <piXo66<pov bg exxpvsGxaxog iyey6vei ngbg x 
{iccd"r}{icczixäg iniöxrjiiag, &6xe xcci noXXäg efaeviyxatöai xaiväg änoQlag xal Xv*6ei,g ys xt 
ct7toQiG)v, itQbg xäg x&v {la&rjtidx&v i^tiyijöecg' $vo[id xs avxa piya f\v inl xolg fuz-Shjfiafl 
9 A%"/ivr\6iv. &av{id£(öv de avxov xijv <pv6w 6 SvQiavbg dir\yelxo noXXolg xi6w, hg ovdev 
avxp 7tQoßaXeö&cu xXeidlov oxJrco noXiinXoxöv xs xal ^7j%avvxG>g el(pya6[iivov, Sneq ovx äv< 
yvvvai §ccdtcog avxöpazov, &XX 9 Sp&g n(fbg xijv aXXtjv <piXo6o<ptav [ir^dev iitide(xvv6ftai X6y 
S&jlov. inuixijg de xal xä ijd't} xexoö[ir}{ievog 6 OvXniavbg iyeydvei, xal idöxei xaikrj ye x 
adeXyov diapegew Meng de ineidi\ itQaypdx&v noXixix&v äns6%exo xondpnav i% &Q%fig * 
xeXog' TtscpvxaöL yäq o[ av&QGmoi xfj (uöonQdypovi groj} xijv dgex^v iitupri[i££ew' ov% ovxi 
£%ov, xaxd ye xi\v ip^v. f\ y&Q iv piö^ xfj noXvxela diä x&v noXixixßbv Sgycov xe xal Xöyt 
dvaöXQsepo^evrj ccQSzij yv\wd%ei xe x^v tyv%}\v nqbg xb i(fQ(opeve6xeQ0v xal ßeßaiovzai {täXh 
inl xijg neoQccg, $6ov avxijg vyieg xe xal öXöxXtiqov ZfSov de xißdrjXov xal intnXatixov i^igxoXev 
xatg &v% , Q<onivaig Itoalg, rovro näv dieXiy%exai xal exoipöxeQOv xaftitixaxai nqbg diÖQ&coöi 
xb de aya&oeQyöv xe xal (byekrjXLxbv Ztiov itixlv iv xolg noXwetipaöiv! xb de ftaqQaXiov x 
ßißaiov fjXixov! xoiyaQOvv ol iv ycovea xad^fievoi, Xöyiot xal noXXä tpiXotioyovvxeg [id, 
6e[ivcbg negl dixavoäv^i/r^g xal öGMpQOtitivrig, ixßalveiv inl xäg ngd^sig avayxa%6\ievoi , dei\ 
d6%r[\Lovov6iv. — hg anag Xöyog, av anjj x& %Qya, ndxaiöv xi tpaCvexai xal xevöv. — xovovx 
6 OvXniavbg yevö[ievog hv viog &v ßyapog ixeXeiha xbv ßtov, noXvv inavvov eaxrtov x 
inieixelag dnoXin&v. 

Suid. v. OvXmavdg, II, 1. 1218. 4. Verba xal id6xei — dcacpsQetv (v. 7) extant etiam 
xavxyi II, 2. 1047. 19, id quod adhuc nemo vidit. Verba neqyöxatii — diÖQft&äiv (v. 9 — 13) 
liiöonQdyiMov IL 1. 864. 13; netprixatit, — a<t%v\\iovov<5i (v. 9—17) apud Phot. p. 352 a. 18 B, 296 ^ 

8. 9 Iötd(OQog (pcXoöocpog, bg £cpiXo66cpr}(5e pev vnb xotg ddeXcpotg, etneg xvg &XXog, i 
xolg iia&tfpaöiv inipeXijg xe iv ** tegolg, xal xa ngbg xavxa xaxa6xevdt,eiv anavxa, &g inog elnei 
ixav&xaxog elg vnegßoXtfv. ipoi xe doxelv xi\v ^co^v pev %v qMctooqpog, xä de ngbg iniöxtfiii 
ov die%rixa6tiivog, ay&pvaGxog fov paXXov i) ätpviig xä diaXexxixd. Nico de üvxv ftav\*,a6x6v 
övpßeßrixev. ädeXtprjg yä$ vtbg aörov xal i\Xixidixyig, $xi\ it\ yeyov6g, inideifedpevog evftvg ix via 



6. 4. og Weetermann; ov codd. 

7. 9. yocQ ot Suid. v. Ovliuavog; ot Suid. v. HLöonqdyficov; de Phot. — 10. xr\v £(itfv Suid.; t. 
HQiaiv Phot. — 13. stolhotsqov Suid. v. OvXit. Phot.; itoifiotarov Suid. v. piGonq. — 16. Xoyioi Suid; Xoy 
Phot. — (idla Suid.; ev pala Phot. — 16. dsivd Phot.; om. Suid. 

8. 2. iv ** Bernhard, recte lacunam significat. — 5. ädeXyfig yag vtog avxov xal r]Xim(Dtr]g 9 £ 
v. 'Ictöaoog; ddsXcprig vtog, hrj y. doupovlu-, 'Ioiöcoqg) t$ cpiXoaocpca rjlirucbTrjg, hrj Y. rjXtiaoatjjg. 

2* 
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<pv6s<hg xiva §(ütii]v daipovi'av, ditb xov xiyovg iteacov ixsXevxa itaQa%Qr\\ia xbv ßiov xal itsv- 
ftovq £t£ ccvtg) psydXov Ovveöxß>xog 9 iTCupoircbv ivvitviog xip 'Itiiö&Qip xovxov jcaQS^ivd'stxo. 

Suid. v. 'iccdcoQog. 1,2. 1073.9. Verba dSsXqyfig — ßlov (v. 5-6) affert Suid. v. Sav- 
povta 1,1. 1187.4; $\Xixi&xv\g — ysyov&g a. Suid. v. i\Xixi6xr\g^ 1,2. 838.15, id quod Suidae 
editores fugit. 

Huc spectant fortasse, quae narrantur Phot. 346. a. 2 B. 

9. dXrj&Lvbg SQ(og ipqyvxsv'exai yiXoöotplag' xal itdvxa yy\ysvx\ dsGpbv aTCOQQrjtzag, 
iXitCdag xs itdaag bpov xipmv xe xal xQr^idxov xaxanax^aag dyixvstxai 'Ad"tfva& itQbg ÜqöxXov. 
Phot. p. 346 a. 20 B, 153 W; Suid. v. iXn&ivbg fyrng, I, 1. 214. 4. 



ei 
iari- 



10. jdcc[id6xt,og' 6 di 'Iötd&Qog i%s- 
%Xif[xxsxo 6q&v xbv ÜqöxXov aiSotöv xs 
xal dsivbv iSsiv 9 avxb doxfov ixstvo 
öq&v xb (piXotiotpiag x<p 'övxi itQÖa&itov. 

Suid. v. cctdotog I. 2. 20. 9. 



svtpQaivsxo S\ ögcbv xbv ÜqöxXov 6 9 Iöt- 
SoQog aiSotöv xs &pa xal dewbv ISstv avxb 
doxav ixet 6q&v xb (piXoöoylag xp 'övxi 

TCQÖÖCOTtOV. 

Phot. p. 350 b. 16B,248W. 



Huc pertinet etiam fragmentum 25. 

11. c O dh MaQlvog xal avxbg 6 ÜQÖxXog ov xfj sxsqcc pövov, dXX* dpyotv xolv %SQOtv 
xov 'IöiScoqov %sqisI%ovxo. 6 Sh ÜQÖxXog 6qcdv avxov xijv %QO%v^lav üxqvxov oioav xal xijv 
(piXo^idxtBLav &xöqs6xov 9 itrjyäg Xöycov elg xijv ixeivov t^vxijv dtpvslg Csq&v xs xal (piXoööcpcov, 
yavvvfievog avx<p disxiXsi itXaxstav v%i%ovxi xal ccQirjxoov xv\g Stavolag ttfZodop}i>. 

Phot. p. 351. a. 39 B, 278 W. 



12. f O 6$ ÜQÖxXog itQ06sxa%sv 
'IötdcDQov petu6%rnLttxl6a<5% , ai itQbg xbv 
&qv6xov ßiov xal XQißmvotpOQstv 6 dh 
ov% vite(ist,vsv. 

Suid. v. xQcßcjvofpÖQog, IL 2. 1206. 6. 



f O Sl ÜQÖxXog ixiXevtisv 'IöCSoqov 



XQlß&VOtpOQSlV 6 8\ 0$% 

vitspsivsv, xal xavxa ÜqöxXov l6a xal 
frsip Gsßöpsvog. 

Suid. v. vitipsivsv, II. 2. 1322. 13. 

13. jdiaitOQOvpivip yovv x<p üqöxXc? icsqI x&v 'Idiö&Qov {ittitföecov x&v ÖQvimv xal 
x<bv tpov&v x&v iitrj%rnidx(ov ivCag ** iv xotg XaXdalxotg imxrjdsv'iiaUiv avxbg vitsSsCxvvs x^v 
6Sbv xrjg {iintföeag aXXcav xs xal GXQOvftibv x&v hixq&v xotix&v xal xaxoixidimv xfjg itx^6s(og 9 
ola ipoyovöi xatg %xiQv%iv iysiQÖ(ievoi XQog xb nsxsdftai. 

Suid. v. XaXdalxotg i7uxrjösviia6iv 9 IL 2. 1583. 19. 



14. 

ft^ dicod'slöd'aL 
xijv itaxQixi[v snixa^iv \iv\8\ xb xov ÜXd- 
x(ovog ä%c(Q{ia dxi\id%siv Suid. v. a%t&\ia 9 
I. 1. 510. 7. 



Kai 6 ÜQÖxXog sitsdlöov xatg sig 
avxbv bQ&tiaig iXitlöi 

lirjdh xb xov üXd- 
xcDVog dxLyid^siv &%i<o(ia 



8. 6. sie v. 'iatdcoQog; dg dno rsyovg neoebv naQdXQTjficc iteXsvxa xov ßtov v. daifiovccc. 

9. 2. bftov Phot.; om. Suid. -— ^{h}va£a Phot.; om. Suid. — ngog üqohXov Suid.; om. Phot. 

13- 2. iviag. Toupius delendum censet; Bernhard, recte lacunam statuit; fort, (ßisfzubvy eupplendum. 
— 4. iysiQOfisvoi Beruh.; tysigopsva codd. 
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[lySs t^v 9 IaiißXl%ov xoiötv pr^ds tr^ 
IIXovtdQ%ov xatav&ti^sG&ai, (iqü' « 
liet^ov cpoovsiv tfjg xoivaxpsXovg itooa 
oeöecog. 

&XX 9 Zö(p ^ü^sto tijg diado%ijg tb (isysftog i 
T<p X6y<p, to6ovtfp paXXov 6 9 l6id(OQog itoi 
%$iv mi%fo GvvsötsXXsto, iiel£6v ys bv rj xa\ 
iavtov äoatifrat, q>oot£ov. 

Phot. p.346 a. 10 B, 150 W. 



firidh tijv tov 
niovtaQxov xatavwtfoatid'ai xqCöiv, ^d 9 ah 
fist£ov fpgovstv tijg xoivaxpaXovg TtaoaiQEöscog. 

Suid. v. xatavwtföaöd'at,, IL 1. 116. 1. 
o6c} ds rjü^sto xf\g 8ia8o%*\g tb {leye&og 
sv tp X6y<p, toöovtp (läXXov ohtog itQog 
tijv it elften 6vvs6tsXXsto, \isX%6v ys bv t) 
xafr 9 iccvtbv doaöd'ai tpoQtCov. xal yäo 
s£ tCg ftf, £gN? 5 itgbg tsQ(o6vv7\v ixdXsi, 6/xo- 
Xoymv slvai tb XQW a ftsopiXititatöv ts xal 
bäuhtatov, Spag tb i (iavtov dsog &iioX6yr)6a 
av trjg aöftsvetag' VTtoxataxXivö^svög ts xal 
dvöOTtovpsvog itgbg tb psya tovto xal %d\i- 
psya trjg [eocoövvrjg, a^Cöta^av xatä IHvöagov, 
ov iisvtot tov %siQOvog &g ixslvog, dXXä tov 
xostttovog xat i (iavtov. 

Suid. v. 'dQatöai, L 1. 684 14. 

15. Ualofattog' ohtog slg 9 AXe%dvdoEiav ^xsv^A^v^sv 6vv 9 l6id(DQ<p tä (piXoööqxp et 
Suidas v. ZlaXovötiog, IL 2. 656. 13. 



16. Maoivog" ohtog t^v üqöxXov 
SiatQiß^v 7taQads%d(i£vog xal 'Iöidcboov 
tov q>iXo66<pov ta>v 9 AQi6totsXovg X6- 
yav xaftfiyrjödiisvog iX&övti tb SsitsQOV 
9 Aft^vat,stov xoivov SiSaöxdXov tstsXsv- 
tr\x6tog vitiösii>sv avt<p 6vyysyqa\i\iivov 
v%6\ivi\\ia rtobg iavtov 6tl%(ov %a\i%6X- 
Xmv slg tov IlXatavog QiXrjßov ivtv%slv 
ts xal iitixotvai xsXsvöag, sl i%oititsov 
slv\ tb ßißXiov. 6 ös dvayvovg i%i\isX(bg 
ovdsv ccTtexQv^ato tmv avtfi doxovvt&v, 
ov (isvtoi apovöov dtpfjxs qxoviiv ovds- 
(iiav, toöovtov ds stpn p6vov 9 txavä 
slvai tä tov didaöxdXov V7to(iv^(iata slg 
tbv didXoyov. övvislg S 9 ixstvog Ttaoav- 
tlxa SiifpftsiQS icvqI tb ßißXiov %8ri ds 



Magtvog ds 6 üodxXov dcdSo%og 9 
6 xal 'Iöiögjqc 
([istä xal &XX(ov) t&v 9 Aqi6totsXovg X6yav ö 
SdöxaXog 



vrtöiivriiia itoXv6ti%ov slg OlXrjßov öwtd%ag ti 
nxdtmvog, o&cog tä 9 l6idAQ<p ivtv%slv ts i 
vTto\Lvf\\kati xsXsv*ei xal iiuxotvai, sl ifcoiötsc 
6 ds avayvovg ovdsv an 
XQifyato t&v avtp Soxov*vra)v, ov fidvt 
ovds a{iov6ov cccprjxs qxovtfv, toöovtov • 
{lövov £(pr}j Cxavä slvai tä tov didaöxdXo 
e O ds Maoivog 6vvslg itvol SisyfrsiQs tb ß 
ßXlov. 

Phot. p.338. a. 19B,42W. 



xal ito&zsQOV Si 9 iiti6toXi\g ixoivAöato itobg avtbv ti\v iavtov dö%av (itsoiy t&v slg IIa 
tievcdrjv vitofriöscrv ts xal i^rjy^6s(ov, td ts iiti%st,Qi/j[iata 6vvtd%ag Sitsptysv 9 olg iitsl6%"v\ j 
slvai tbv SidXoyov itsgl frs&v 6 Magtvog, dXXä icsqI sld&v' (ig) 9 (p xal V7topvtfiiata xatsßdXst 



14a. 7. fis^ov Bekker; nstfc codd. — 13. bpoloycov, Bernh. frustra conicit: {iv&oXoyav. 
8. ntvdaqov, c. Ol I. 83. 

16a. 6. vnedstJ-sv cum A scripsi; inidsif-sv Bernh. — itsqi inseruit Kuesterus; om. codd.; Ben 
potius in voce do|av laborat. — ig>' co — vitofriceig ut parenthesin nncis inclusi. 
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jessor 
creatur. 



xovxov i^rjyov^eva xbv xq6%ov xccg IlaQpevidov SiccXexxcxäg vitoftetieig). 6 de xccl itgog xavxrjv 
avxiyqdyei xijv httäxoXtyv {ivQLcag Sacag &noSeC^e6v xaxaßaXö^ievog dXri&etSxdxriv elvcci xijv ftei- 
otsQccv ii^yriövv xov diccXöyov &öxe et pi} itp&ri tb ßißXiov ixde6o(ievov, xd%cc ctv xccl xovxo 
SUyfteiQsv. l'öcog de avxbv SvexAXvöe xccl i\ ibtyig tov ivvTtvfov, 5-rt d t ed6a<fd , a£ itoxe IXeyev 6 
ÜQÖxXog &g imo^v^dttov elg IlaQpevCöinv ccvxov Magivov iöofievcov. 

Suid. v. MaQlvog, II. 1. 698. 12. 

17. xoiccvxcc itoXXcc Xeycov xe xccl inadtov inerte xbv 'IöiScoqov 6 MccQtvog de%cc6d , cu xb 
^gpttffia xqg dtaSo%flg' xccl ityrjipfad'ri diddo%og iit* ifeimpuxi p&XXov % itQdypccxi xf^g JJXaxoo- 
vtxf^g i%fiytf6e(og. 

Phot. p.349. a. 35B,226W. 
, mortuo 18. iXdvfrccve 8e iccvxbv aviatct ngdy^iaxa xccl tcöqqco po%$h\Qtag itgoßeßrix6xcc dLOQ&cb- 

Ls cedit öaöd'cu iiu%eiQ&v. tyvvxe de ovSev inl nXiov. 

flQt de &Q%oyLev<p xov MuqIvov xb a&[icc aitofoitövxog ißovXevexo xäg 'Adrfvccg fato- 
Xiitelv 6 'IötScoQog. 

IlaQyvet de ZJvqiccvov xccl f Hy(ccv 6 'IuiSooQog, &g xgeiov elr\ 9 yiXotiocpiav vitOQQeovticcv 
avccticoöccöd'cu. 

Phot. p. 349. b. 6B, 227 W; cfr. Phot. p. 349. a. 21, Phot. 345. b. 3: ovx efa de avxbv 
iQCDX&v 6 'IöCScjQog atöevsia ömpccxog ivo%Xoii[iLevov 9 evXccßela xov 6%X&8ovg et Phot. 346. a. 19. 
imicii 19. — — AlyAitxiog iitl Z^vmvog ßccöiXe&g. tflxtbv de 6 Nixo^örig xbv ^Aqicoxqolv 

^pocTa. fy> K < xl tä evQfaxcov ccvxdv. 6 de 'ItiidcoQog 6 cpiXööocpog xovxo (iccd'iav itiyutei diä yqa\i\idxGiV 
drjXovvxoov xovg iiu6vxug. SdXco Se 6 ygai^iccxotpögog xccl üfjioXöyet xbv ne^ccvxcc' xccl xbv f £lQcc7t6X- 
X&va xccl xbv f H(pdfäxov utgovöi xccl vevQOig dvaxQe^id^avxeg kitb xr\g %eiq>bg exdxeQOv dityxovv 
xbv 'Aqicoxqccv xccl 'Iötd&QOV. 

Suid. v. c £Iqccjc6XXg>v, IL 1. 1267. 5. 

Zenone imperatore cum Ammonius et Erythrius praefectus praetorio Byzantii inter 
se pugnarent (cfr. Suid. v. 'HgdVöxog, I. 2. 875. 4), Harpocras, Aegyptius, Ammonii familiaris, 
quem Nicomedes audiverat scire ea, quae ad Ammonium spectarent, comprehendebatur (cfr. 
Suid. v. *AQitoxQ&g, I. 1. 753. 5). Cetera ex loco laudato sponte apparent. 
apiono. 20. 2JccQa7tta)v. xovxov litoiifficcxo tpCXov 6 'ItiiS&Qog, xbv Xcc&övxcc itdvxag &v% , Qooitovg 

inl evöeßelcc xe xccl 5Xy ßCov yiXodotpCa, itXi}v ccvxov xov 'TötdcoQOv. 

dib p6vov 6%eSbv xbv 9 ÖQ<pecc ixextrjTo xccl ccveyiyvGoGxev, iQtoxmv i<p' exdöxoig &el xolg 
itccQccjtiitxovGi %*\xili\kcc6i xbv 'IöiSogov, axQccv &g elitelv ejnax^yniiv iv d'eoXoyicc 7CQoßeßXr}{isvov 
§v fiövov olxetov iyv&Qi&v '6vxcc xccl itQ06e8i%exo. 

8g xXrjQOVöftcj) xoo 'IöidcoQcp i%(ptf6ccxo 9 tirjdeva xgbg yevovg £%a>v iirjde cc^iov aXXov vito- 
Xa^ißdvcov elvcci xv\g eavxov ovtiiag, Svotv Xiym $ xqigov ßißXiov. 
Suid. v. Eaqaitl&v, IL 2. 675. 12; 676. 19; 678. 1. 
oro et 21. f O de IIcc{i7tQ£7Uog xccxcc x^v Alyvnxov itccQccyeyovfog 'I<fid&Q<p 7tccQe6%ev ix x&v 

Xöyoov ccl6%"n\6iv 9 &g ov% vyicclvoi itgbg "IXXow. 
Phot. p 347. a. 1 B ; 172 W. 



19. 3. drjXovvtmv codd.; Bernhard: drjXovvzcc; fortasse drjXav sive drjXovv i&sXcov. 
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22. e dl 'Iöi'dcoQOQ tö ts xiß&tiov xal tä &XXa (fxsvccQicc dUftxixev eroi^a slvai xal 
7tQ0%eiQU) d>g aitoiti\vty<ov slg tb iyatÖQiov. 

Phot. p. 347. a. 21B,181W. Huc fortasse etiam ea spectant, quae sequuntur. 

23. Tov KvXXt{viov ßkaxevovxog xal tä itqaypaxa avaßdXXovtog ovdlv fpvxsv b 9 l6(d(OQog. 
Phot. p. 349. a. 4 B, 209 W. cfr. frg. 18. 

2. De facie. 

24. fjv dl Idslv 6 9 l6id(OQog £{i(pQ(Dv xal itQStißvxwög , Jki d 9 ifißQid'^g xal ßsßavö- 
TQOitog. tb plv itQÖö&jtov öXiyov tstQaycovov %v 'Eqjiov Xoylov txmog tsQÖg. ot dl öqp&cdftol 
it(bg (ilv &v (pQdöuipi tx\v iv avtotg tdQV(iivriv %aQts66av akrjd'cbg 9 Aq)Qodvzx[v , ncbg d\avy 
aitayysiXai\ii t^v ivovöav avtolg 9 A%"t\vav öotpcatdtijv; ovx av dl qp&di/o&fu Xiycav avtovg aitb 
t&v ivavtlaw stg tb avtb 6vvrjQ{io6ndvovg £V sldog ayL^xavov \ iöt&tag apa ßsßaiovg xal iitt- 
tQ0%a xivovpivovg , %(s%xiyötagy &g (pavca tb %av iv t<p avtä xal tcsqI tb avtb dwovuevovg, 
a(ia plv tb öspvöv, apa dl tb %&qisv iitKpaCvovtag, ßafrvtfyovg tovg avtovg xal aitXovtitiQOvg 
slvai ßovXopdvovg. icitX&g d 9 slitslv ayaX\uaxa %<sav dq&aXpol ixslvoi tr\g ^v%r\g axQißv[, ov 
liöwqg ys 9 aXXä xal tf^g ivoixofavig avxfj d'siag anoQQofjg. 

Phot. p. 336. a. 4B, 16 W. 

25. Kai 6 ÜQÖxXog ifratipals tb tov 9 l6id(b()ov iZQÖöcoitov xal eldog, &g sv&eov fjv 
xal TcXfjQsg slöo cpikoööcpov ganje* ol ts htpfraXpol tb trjg diavoCag svtQO%ov aitoGatpovvxsg xal 
apa avtolg i%i%iov6a öspvötrjg f\dsla xal aitlaötog aldbg iitiöXQsysv txavag itQbg avxbv tov 
q>iXö6o<pov xal fjdrj yv&Qipov iitolst, atir^ tbv vsavfoxov. 

Kai 6 ÜQÖxXog — <piXö6oq>ov (v. 1 — 4) Phot. p. 341. b. 28 B, 80 W; ixsl xal 6 — 
£c% (v. 1-2) Phot. p. 350. b. 19 B, 249 W; r O dl ÜQÖxXog — £c% Suid. v. sldog, 1.2. 753.3; 
tb tov I<5ida)Qov — gcuifc (v. 1 — 2) Suid. v. dfcra, I. 2. 791. 10; ot ts öyfraXpol — azoöa- 
(povvtsg (v. 2) Suid. v. s%tQO%ov, I. 2. 658. 17; v. aitoöayovvteg, I. 1. 646. 1; xal apa — vea- 
vfaxov (v. 2—4) Suid. v. axXaötog, I. 1. 583. 13. 

3. De moribus. 

26. st di %ov dviiovpsvog icoQäxo xal ayavaxt&v, &XXä tov Xoyi^pov ^yovft^ov xalAUem 
6 &v(ibg dii xatöitw svxsxo. ovdl yaQ olög ts %v ylyvstöai itQaog ovdl &ftvpog iv reo iXsy%<p e t m« 
t&v av&QamCvcQv %ovx\QsvyL&t(Qv. hv yaQ sxoipöxaxog slg svsQysöiav, hi xal xovxov icqo%si,qö- 
tSQog %v stg £%ixi\jM\<5iv xrjg JtovrjQcag. dib xal d'apcc dij itoXXolg tcqoöbxqovsv , ovx ävs%öpsvog 
avxmv vtjv xaxiav vitoxoQitßtöai , ovdl {isXst&v avxl tx\g aXtftivr[g <pMag tijv itoXv&Qatov 
xoXaxsiav. <pv pivxoC) ofyts tpiXaittag oüts id'sXs%d'Qa)g itQbg ovdiva dUxsixo. toiavta 6 



24- 3. (julv) ego; om. codd. — 4. ccvtol$ ego; avtetig codd. — 6. luvovtiivovg, n(ßnr\y6xusy mg cpdvcci 
ego; Kivovftivovg ntog cpavcu codd. 

25. 1* Kai 6 Phot. p. 341; inel xal o Phot. p. 350; 6 dl Suid. — xo xov 'l. itQooconov xal sldog 
Suid. v. atöoiog; xov X xo sldog Suid. v. sldog; xo '/. nooomnov Phot. p. 341; xov '/. xo sldog Phot. p. 350. — 
j}v om. Suid. v. sldog. — 2. oqt&ctlpot; 6 (p& cd pol 'loidcoQOv Suid. v. aitoocctpovvxsg. — 3. tnavmg nqog afaov; 
tnavmg om. Phot.; noog avxbv om. Suid. 

26. 6. <ov pivxoi} addidi. 
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fipixeoog htt7t6v%u ytXööoyog im 9 iooxog fth> xfjg iteol xä av&QGOTtiva 7tody\iccxcc diOQ&obös&g, 
ix&occg 6h xccl pfoovg ädwcXXdxxov x&v xccxotf&cov ijtLxrjdsv^dxcov. 
Phot. p. 336. a. 32 B, 18— 20 W. 

27. xccl Sil idöxsi xo3 Zvxl dlxccicc petupeö&ai xä ys dxgißst Xoyi6fip, xoo 6h övvijd'st 
xccl ävd'Qamiva) TtoXXccjfä xb pixoiov §6o£ev ccv intsoßcctveiv. xccl i&ccv{icc£ov litl itoXXotg ot iyxcc- 
kovfievoc^ xccl d>g cpiXaixlov itegl ccvxov diixewxo xccg yvobpccg' 6 dh Ttaoddeiytia dXrj&ivbv 6fio- 
volccg icXrifoirifig iv savxm itsottpiotov Ttobg xovxo xovg äXXovg Hxoivsv. 

Phot. p.337. a. 13, 30 W. 

pitur. 28. &y%lvovg 6h &v xccl iitiöxoetpiig SfMDg xi xccl EVTtccoäycayov iitsdstxwxo. x&v phv 

yäo iitieix&v elvav TtQoöTtocov^ivcov Qccdtcog &v xtg ccvxbv TtccQtfyccysv, ccte ovx iitiyiaovxcc i%l 
xovxov axQißrj i%ixccGiv diä xb xrjg iitisixslccg &vvn:oitxov 6 dh xqg itQoXcc(ißccvov6rig V7toil>iccg 
&%iog ovx av ccvxbv iXccfrev iveöoevcov ovdh itXixmv döXovg. 

Phot. p. 336. b. 7B, 21 W; 6 dh &y%Cvovg — ixedeixvvxo (v. 1) Suid. v. imdxQB^g^ 
1.2. 466.21. 

itate. 29. 6 dh xobg xri acpeXsta xccl xijv difreiideiccv ^ydjca diccyeoövxcog xccl &itedi%sxo 9 &6te 

xccl svfröyXooxxog slvav itigcc xov Siovxog iSofcd&xo xccl ovd 9 bxiovv £%ew iv iccvxo} itooGitoiov- 

oni&.[iwoV' itoXXov ys xccl idir\6s xovxo itccftetv. ovo' %v (piXo%orftiaxog, &XX' olxovopixbg xccxä xijv 
qjv'öiv ov yäo naotexo xä %Qrf[iccxa §ccd((og ovdh ito6%eiQog %v xaxacpQOvsiv %or\\idx(ov dixcciog 
öysiXopivcov , &XXcc naotoxccxo xolg &ito6xeoov6i xccl itfixsi pi%Qi> xccl x&v dcxccöx&v dyoQcciov, 
fjv dh xccl xä äXXcc rtdvxcc 6o<pbg olxov diccd'ixrig xccl itoXv* xt, xrjg fipioccg slg xccvxcc ävtfXiaxe 
psoog, xä phv ccvxovoycov, xä dh diccxdxxcov. 

6 dh xobg xy — tpvtiiv (v. 1—4) Phot. p. 336. b. 21 B, 23 W; 4ccpdöxi6g yxfiw &g 
'Iötd&Qog itgbg x% — tcqo^tcolov^svov (v. 1—3) Suid. v. &<pdXeicc 1. 1. 891.5; %v dh xccl ev&v'yXoox- 
xog — Siovxog (v. 1 — 2) Suid. v. evdiiyXcoxxog I. 2. 602.6; xccl ovo 9 — %Qo6%oio , A\k£vov (v. 2 — 3) 
v. itooftotoulxcci IL 2. 481. 14; ov yäo — dyooatcov (v. 4 — 5) Suid. v. Ttaaüxcctöcci IL 2. 124. 19; 
fjv dh — diccxdxxmv (v. 6—7) Phot. p. 336 b. 26 B, 24 W und Suid. v. diccfrixrjg 1. 1. 1280. 17. 

»gan- 30. ovx %v xsxvqxofbivog 6 'IöidcoQog oiks Svöö^tXog, ovdh i\yv6ei xijv Ex(olxi\v tfvjt- 

mili " itSQKpooäv Xeyotidvrjv. 

Phot. p.347. a. 13, 176 W. 

31. xccl itsol 'Iölöcoqov /dccfidöxiog' f O dh i%l%aoig v\v, evxQcateXtccg phv xccl ßoo^oXo%(ccg 
ort itOQQCoxdxco. 

Suid. v. ß(opoX6%og. LI. 1034.19. 

itate. 32. üdvxcov x&v xccfr 9 iccvxbv Idicoxav öpocag xccl (piXoööqxDV ixipvfrog ig xä jidXiöxcc 



26' 7. n(fdy fiata; an oydlpaza? 

28. 1. xt K«i Phot.; xi Said. 

29. 1. dysleta Said.; acpeXsta ovtm Phot. — xr\v Phot; om. Suid. — duxcpSQOvtcog xal dnetie%STO 
Suid.; om. Phot.; — 2. ido£cc£sto Phot.; om. Said.; — £%hv iv iavrm nQOOnoiovpsvov Phot.; Suid. v. aqpe- 
Xeicc; iv iccvtco l%nv itQocnoiovfisvog Suid. y. nqoanoutxai. — 3. ovo' ego; codd. ovx. — 4. itQotszo Bekker, 
nooatsto codd. — 6. izaofaxaxo r. d. %al i£jjzei ego; naqiaxaxo xai i^xet t. d. codd.; £ne£yjsi Bekker; i&rjtei — 
ins^Lcov Bernhard. — 6. f\v dl Suid.; r\v yäo Phot. — rifiioag i. t. d. pioog Phot.; r}(iEgag peQog i. x. d. Suid. 
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xal xQvtyivovg %v &XJJ elg ye övvav^Yj6cv xrjg dgexyg xal tilg xaxlag [leicoöiv okrjv e^exe^ 
zijv ilrv%^v. 

4a{idöxLog it£Ql'l6idd)Q0v ynfii* üdvxcav — if^vx^v (v. 1 — 3) Suid. v. ISimtrig^ 1.2. 943. 
fjv dl ixepvfrog — tyv%i\v (v. 1 — 3) Suid. v. i%t\kvftoV) 1.2. 692. 12; ig dl av^rjötv — tyv 
(v. 2 — 3) Suid. v. Urjv i&xi%vxo IL 1. 1079.15; 6 dl elg uvtyfiiv — tl>v%tfv (v. 2 — 3) Suid 
lislov IL 1. 820. 8. 

33. itpfteyyexo (ilv ikd%i6xa^ xä itoXXd dl fjXQoäxo Xöyav yeyrjQaxöxcov xal öocpta 
xexQcc{isv(ov. 

itpfreyyexo — yeyrjQccxöxav Pkot. p. 337. a. 8 B, 28 W; 6 dl tfxQoäxo — xexQapivmv S 
v. axQoaxtfg LI. 180.15. Huc pertinere videntur verba apud Photium p. 338. b. 17. 

34. OvTtco dl iiteC&exo xip itQ06xdy\kaxi 'IöcäcoQog dXXä xb xov 'Ißvxov üitog ui 
infiei, ftt£ xi nccQa fteotg d^iTtXccxcov xipdv ngbg dvftQ&itov &iie£il>y. — ovdiv xi petov ij 6 Um 
xrjg elg xijv tflxr\6w xov dXrjfrovg. iitel xal ixstvog V7tb xav X' fiy diaXeyeäd'at, itQ06xa%> 
ov% olög xs %v itetöeö&ai x<p Ttgoözdyiiaxi. 

Otiten — dfiSL^Tj (v. 1 — 2) Suid. v. jn} xv IL 1. 838. 13; dXXd xb xov 'Ißvxov — diu 
Suid. v. 'Ißixeiov $. 1.2. 935.10 et v. dftTcXdxrj^a LI. 287.18; oväev xi — TtQoöxdypaxi, ( 
—4) Suid. v. [istov, IL1. 820.8. 

Suidae verbis praecedere suspiceris, quae leguntur apud Phot. 338. a. 35. 

4. De ingenio et doctrina. 

35. aC de ye afa&ijöeig pexQiog avxcp diixeivxo^ rtgbg fiöv^v vjerjQSxovöat, xi]v %qi 
xal ov%l a[ alö^öeig iiövai, &XX& xal xb x^qcvov ixpayeLOv, f\ (pavxaöia, ottxe itgbg iivrjiirjv < 
xi x(bv itoXX&v diatpiQOvtia xal xx\g h!ftv\g ov xb Ttaqdnav djcrjXXayfjiivri. xal ydg tfßovX 
avxbv 6 fteög, &g üoixe, ifrox^v p&XXov '6vxa iitidet$ai ty xb öwa^öxegov pexä xov öco^ic 
xal xijv tpiXoOotpCav ov x<p GvvayupoxiQG) ivaitofteZvai y dXX' avxfj [lövrj xfj il>v%fi ividQvöat,. 

Phot. p. 336. a. 18 B, 17 W. 

36. %v d' Cxavbg dudetv oxy xe öafrQbv yftiyyexai 6 Xöyog xal ßittj vyUg, iva xb 
hqööoixo, xb dl i£eXe'y%et,ev. 

xal aü&ig 4a(idöxiog* %v — i^eXdy^ecev Suid. v. icqööoixo, IL 2. 488. 8; f\v — i 
Phot. p. 338. a. 18 B, 41 W. 

Non de Isidoro agitur apud Suid. v. dy%Cvoia LI. 84.23. 

37. %v dl xal evQExijg exoc^iöxaxog fov xe avxbg ^Tcögec TCQog exigovg xal cjv et 
itQog avxöv, oi no\v\iaftia xal dXkoxQioov do^aöfidt03v töxogia xaxa%(ovvvg (ilv xi\v dktfd 
xal dnoxQV^txioVy iitidxo^it^v dl xovg dxoQovvxag* aXlä §apy yevvatag grööecog xal ftecbv t 



32. 2. dXV efg ye avvav^ijaiv trjg d. nai xijg n. p. Said. v. Cdimtrjg; dXX' stg y« <r. aQetrjg xai tu 
Suid. y. i%ipv&ov; ig Öl av^rjaiv d, xal (jlsicdoiv y.ct%lag Said. v. ZXr\v\ 6 dl stg av^rjetv zr\g a. xorl fi. i 
Suid. v. (isiov. 

34. 1. tro xov 'lßv*ov Suid. v. fi?j xi\ xb 'iß. Suid. v. 'Ißvitsiov ^. et v. d^nXdyirjficc. — 2. dpetipi) Su 
(irj xi\ dpstyeisv Said. v. 'Ißvnsiov §.; dpsttpco Said. v. dfinXaHTjfia. — 3. ante Insl videtur ?<jnevdsv exci 

35. 2. <jiv) inserui. 

36. 1. dudefr Phot.; tdstv Suid. 

37. 2. noXvfjicc&fa Phot.; noXvfia&efa Suid. — 3. nccl dnoHgyntcov Said.; om. Phot. 

3 
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entev 
&v xig oi Xöyovg aixöv, aXXä TtQaypdxcov 
qföiyyeöftai oitilag. 

Phot. p. 338. a. 10 B, 39 W. 
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6it6QOV) itoftco xe äiiri%dvip xrjg icsqI xb fretov ßax%eCag olov anofiavxevo^evG) icpxet, xi\v xr\g 
akrjfrefag eügeöiv. 

Phot. p. 338. a. 11. B, 40 W; Suid. v. eigex^g 1.2. 637.2. 

37 a. OiSh fjv xcov ßißXCcov noXv^xoog^ 
aXXä §(b{ir] yevvalag yväeag xal freoov &y%i- 
ötiöqov iv talg i%y\y^pe6iv f\v fravpdöiog. elitev 
oxrv xig x&v (poCxYixmv, &g ohxog 6 &vi\Q oi 
yfreyyoixo Xöyovg, &XX& Ttoaypdxmv oiöiag. 

Suid. v. itoXvtfxoog II. 2. 344. 8; da- 
liätixiog* &XXä §<o[*>y — &y%i6it6QOv Suid. v. äy%l- 
öitooog 1. 1. 85. 5. 

Ex his duobus fragmentis compositis colligendum esse videtur hanc fere forinam loci 
Damascii fuisse: %\v 8\ xal eigex^g ixoi^öxaxog cov xe aixbg faÖQSt, nobg ixsQovg -xal cov exegoi 
itobg aixöv, oi itokvpa&Ca xal aXXoxgicov do^aö^axcov Cöxoqlcc xaxa%covvvg plv xijv dXiffteiav xal 
ä7iox(p67tXG)v, iitiöxopftcov di xoig aitoQOvvxag. oiSl %v xcov ßißXicov rtolvtfxoog, &XXä §(b{ir] yev- 
vaiag cpvtiecog xal fte&v ay%t,ö7t6QOv iv xalg i^y^öeöcv f\v ftaviidöcog, 7i6ft(p xe d\LV\%dvco xfjg iteol 
xb fretov ßax%eiag olov ä7VO[iavxevoiiev(p ioixsi, x^v xijg aX^eCag svqsöiv. elitev ovv av xig xcov 
<poixrjxcov, &g ovxog 6 avi\Q oi q>&eyyoixo Xöyovg, aXXä 7tgay\kdxcov oiöiag. cfr. Phot. 350. b. 9 — 15. 

38. diJAog d' %v ovx ayancov xä itagövxa ovxe xä dydXpaxa Tcgoöxvvetv i&eXcov, äXX' 
%$ri iit 9 aixoig xovg freovg te^ievog el6to XQVitxopivovg oix iv ädihoig, &XX* iv aixti) xoo 
cc7tOQQ7Jx<p, bxiitoxi iöxw, xfjg itavxeXovg ayvcoöfag. itcog ovv in 9 aixoig Xexo xouovxovg 'övxag\ 
eQcort, deiva, ä7COQQ7]t(p xal xovxco. xal xig dh aXXog r) ayvcotixog xal 6 eocog; xal xiva xovxöv 
(papev, faaticv oC TteiQafrevxeg, ehtelv 8\ advvaxov, xal vofj6ac ye oidlv \iaXXov QaSiov. 

Phot. p. 338. a. 2B, 38 W. 

39. 6 Sh 'IdCd&Qog dianxvcov xi\v yiveövv del 7tgbg ftebv ixixaxo xi\v tyv%r[V. xal ovSlv 
fjv ISetv ^ dxovGai q)d , eyyö^ievov r} xä avxa itSQl xcbv aixoov, r) tceqI agexr^g xal xaxiag. 

Suid. v. yeveöig. LI. 1083.21. 

i- 40. 6 yovv 'IcfidcoQog iojxet jihv xb £r]xov{ievov eldöxt,, keyevv d' ovx jjßovkexo. xal xovxo 

J dh (laftelv i% bveCoov ftavpaöiov xtvbg iveoyeöxaxa ÖtexeCvexo. xal yä$ %v 6 peyag 'IöidcoQog 
elg xo6ovxov ev tfx&v yutiecbg xe xal xv%r\g dveia&xxovörig, coöxe epotye ftaviid&iv Ineiöi itol- 
Xdxig, <x7t07t£LQG){iev(p xcbv iQycov aitoßaw6vxcoV) xfjg xoiavxrjg avxov TtQOQQ^öecog. elöl p\v Sil 
xal 'AXe^avögetg bXCyov itdvxeg evtpvelg xe xal evxv%etg dveigoitoXetöfrai,, xal xovg bvetQOvg ixel- 
vov diä xovxo xal vvv %ori6yLOvg övofid^ovöiv. iyorjyoQÖxi piv ovv xco 'löiÖcbgeo oi itaqf{v % 
aogrixog aixoil>ia* oi yäg ovxto XapTtoäv oiS% ßaftelav itaQel%exo xi\v paQiiaQvytfv, coöxe xal 
inb xcov ai6%t\xcov i%l ftaxega avxavyoibvxcöv iitriXvya&iievriv el'öco ofiog avditxetöai xal dia- 
Xdiineiv. &XX' oxe £%oo xoixcov xa&itixaxo t] tyvyrt) iirjxext xijg afa&tföecog iveQyov6r\gj tfdrj dh. 
7taQ£i[ievr}g inb xov vtcvov, xöxe ^ovov^ievri xad 1 ' eavx^v ^ del ivSov iöxööa xov ftelov aGXQamf\ y 



39- 2. % ante tisqI Bernhardy delendum aut lacunam statuendam esse censet, immo scrib. r\yovv pro rj. 
40. 10. ItfTCöcxa codd., fort, ivomovcct. 
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xal dTtaXXaxxo^dvy\ x&v ifi7tod£(ov 9 inl fuUAoi/ ävs&TtvQslxo xal i%e%elto itgog tb ixxbg i: 
itkefätov, ecog av xal avxiiv xaxaGXQatyEiBv i% i6%dx<p xijv xpavxatiiav. 
Phot. p. 335. b. 20 B, 10-13 W. 

41. xal 6 [ikv diavaöxdg, ineidii sog iyeyövEi, ixi xi\v tyv%i{v viib xrjg 6^iq>fjg xate%\ 
psvog Siriyelto xbv '6vbiqov. 

Phot. p. 336. b. 29 B, 25W; vgl. Phot. p. 345.a. 11 

42. e O Sh xbv Alyalov dia7CBQac(od'€(g^ 6 'Iöid&Qog xal avxbg dh 9 A6xhf\7tid8t\g, $<pa6xi 
e&Qaxivai, itX6xapov iv xp NeiXip itoxap® daifiövtov xb {isye&og xal xb xdkkog. aifrig dd no\ 
itaqd xß NeiXip eatUDpivoig &fiq)OXBQOig (rtaQijv dl ix xqCx&v xal 6 f^idxBQog <piA66oq>og) ai/< 
dgapsv aitb xov 7toxa^ov TtXöxafiog &g lÖelv itBvxditi\%vg. 

Phot. p. 342. b. 19 B, 93 W. 

43. kiysv öl xal iavxbv xal xbv 'Iöidcogov xavxa (sc. ßavxtikia) %Q6vcp vöxbqov ftedöaöfta 
Phot. p. 342 b. 30 B, 94 W. 

44. iyh plv (sc. 6 Evödßtog) piiqv ftet,6xsQOv slvai, xb XQ^a xov ßaixvXov, 6 Sl 'Iö£d(DQo 
daipöviov iiäXXov iAeyev slvai yd(f xiva dalpova xbv xwovvxa avxbv oüxb x&v ßkaßsQ&v ovx 
xcbv ayav jz^otfiUrai/, ov pdvxoi x&v dvrjyiidvcov elg xb avXov eldog x&v ovdh xa&UQ<bv itavxditaöi 

Phot, p. 348. b. 22 B, 203 W. 

45. xal iyfo xavxa &itr^yyeiXa x<p 'Iöiöcqqg) Gotp^v xs xal Zv&eov del itQOXsivovxi %qb 
xovg pvd'ovg xovg Csgovg axo^v. 

Phot. p. 349. a. IIB, 213 W. 

46. 6 Sl 'ItildoQog ipskixa üxxa 
x&v JCoirjXLX&Vj ov% ötiov dvvd{i£cog, akk 9 
otfoi/ öys^ecog sl%sv. bI%b dl in 9 ikd%i6xov 
xfigitQbg avxa 6v(iitad , e£ag 9 äxs ov% a%x6- 
jisva xfjg tl>v%fig 9 akkä pd%Qt> tpavxaöCag 
xal ykmxxrig töxdpsva. 

Suid. v. axxa. AapaGxiog. 1. 1. 822. 20; 
jdapdöxiog TCegVlöidcbgov' 6 dl ipsAdxa — bI%bv, 
v. dvva^icg 1.1. 1469. 8; — zlatidöxiog' bI%b 81 
— faxdpsva Suid. v. iit 9 ikd%i<Sxov. 1. 2. 367. 7. 

ivdesöxsQog dl 
%v del xrjg öviißacvo'öörig %QsCag' 
öib xal octa Hygaipsv, bvqol xvg av xb plv 
vtl>r}k6vovv xs xal XBkBtiiovQybv £%ovxa, 
xotg d 9 £itB6iv ov ndvv övvrjQ^o6fiBva^ 
dkXd xo'Öxcdv- otfoi/ afiBXQOV ditißaiVB xal 
aklcog ov xaxä xbv TtQeTtcodrj qv&ijlöv, ipol 
iitavoQ&ova&at, inixQsne. 

46a. 2. all' oaov Suid. v. dvvafiis; dXl 9 Suid. v. axxa. — 4. avxa Suid. v. axxa; xa noir\xi%d Suid. v 
in ild%icxov. — 10. tyquipsv Suid. v. xeXsoiovQyov et v. gv&iit&i; t'yQacpsv v. ivdssoxsQog. — Fort. Damasciu« 
scripsit xal vfivovg nai ooct t'yQcctpsv etc. — 11. £'%ovxa Suid. v. ivdssaxsQog et v. xeXsaiovqyov; el%ov v. fofttittei 
ubi etiam ante ovvrjQ^oafisva additum est ?fv. 

3* 



e 6xi yqöl psxQ£(ognBxs6%s x&v itoiv{Xix&\ 
6 'IöidtoQog, ov XCav Gitovddöag tzeqI avxa 
axs ov% aitxöpBva xrjg il>v%r}g, akkä iib%qi <pav 
xatiiag xal ykAöör^g tgxd[jLBva, 



xä dh avxav xal ^a%6^Bva xalg bpoko 
yovpdvaig dvvotaig* 8ib xal dvÖBB6XBQog fji 
iv xovxoig. 

8&sv xal vfivovg, Söovg Hygafav, svqol xig ctv xl 
[L%v vtyr\k6vovv xb xal XBte6t,ovQybv iitiyaCvovxag 
xotg d 9 eiteöLV ov itdvv 6vvriQ^o6^dvovg. 

Phot. p. 339. a. 37 B, 61 W; cfr. Phot 
337. b. 9. 
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ivdeeöxegog — ovvrjQiioöiiiva Suid. v. | 
ivdsetiteQOQ 1.2. 235.5; dcb xal — awriQ^oöfteva 
Suid. v. xeXetiovQyöv IL 2. 1062. 3; ßtXk' ööcc 
— htixgeite Suid. v. &&?(& IL 2. 635.16; cfr. 
Phot. 350. b. 7 — 15. 

47. xo^xoov de rj {ivtffLirj (sc. necis Hypatiae) exi 6&£o{ievii xolg 9 AXe%avdQev<5t, 6vv- 
eöxeXXev elg piXQbv xofudij xi\v tcsqI tbv 'Itild&QOV x&v 'AXe^avdgi&v Tifirfv xe xal öitovdriv 8xe 
xal xovxov imxQeticctidvov deovg opcog exatixoi iörtevdov avxca övvelvat, &cc{ia xal x&v &itb xov 
GcoyQOVovvtog 6xöfiaxog lövxov ccxqoccö&cu X6y(ov. iitel xal Zöov qtjxoqlx&v itQotöxavxo dia- 
XQiß&v i) itovv\XLxcbv, i\67id%ovxo xi}v xov <piXoö6<pov 6v%vi\v bpMav. el y&Q xccl dvdyooyog fjv 
xa xoiavxa, dXXä xfj ye &XXrj (piXoööqxp axQißela TCQOöexld'et xi xccl ixelvoig iiupeXitixeQov slg 
tä 6<pit€Qcc avx&v xe%vvdQia. xd xe yäg aXXcc dirjXQlßcoxOy xccl x&v iitideixvvpivcav Xöycov xs 
xccl tcoltj^cctcov xQi6vv iitoielxo d t,cctpeQov6ccv x&v ccXX&v. dtb xal iv xolg iitl xwt, Xoyixri &xqo- 
dtiei ftedxQOig dXlya n^v ijcrjvei, xovg iitideixvvpivovg xccl itdvv ifiv%d%ovxi reo ijccccva), xaiQl&g 
de opcog xccl xccxä Xöyov. o&ev aitav xb freaxQOV, cbg elitelv, xtj ixsCvov XQfasi yvcopovi die- 
XQrpo xcbv apewov i) %bIqov Xeyövxcov. 

eva de xovxoov (iudicum optimorum) ov (pr^Li xbv 'Itild&Qov, dXXä xccl itollä iXaxxovöfrat, 

xmv XQLOOV. 

Suid. v. 'Titaxia, II. 2. 1316. 1. 
De 48. i^acQexov d' %v avtep xccgä xovg üXXovg xal xovxo <piXoti6q>ovg' ovx rjßovXexo 6vX- 

1 Xoyiö^iotg avayxd%ew fiövov ovxe iccvxbv ottxe xovg övvövxag iitaxoXovftelv xfj dXrjd'ela (iij bgeo- 
[iBVfl xccxä (itccv 6dbv itoQSv'eöfrcci GvveXavvopivovg vxb xov Xöyov, olov xvtpXovg xijg dQ&ijv 
ayopivovg itogelav, dXXä iteföeiv iöitovda&v del xal fiipt,v ivxiftivai xy tl>v%fi, iiaXXov de ivov- 
öav diaxad'ca'QSLV. 

Phot. p. 338. a. 28B,43W. 
phiaestu- 49. 'Itiid&Qog icprj xi\v \xkv iv * tpiXoöotpia öitovSijv ScvöqI vscotsqg) xal aqxi Xöycov 

üe m 6 di- factopivm <piXo<s6<p(ov elvai 7tQS7t(ode6xeQav, xijv de ev6eßr\ itQO&viiiav xal <piX6d , eov n^o6r\xuv 
m curas ^&Xi6xa xolg ^örj 7tQoßeßrix6<5i xal itÖQQQj iXaiivovöL xovxo jiev fiXixteg, xovxo de (piXoöoyCug. 
renire. Suid. v. tiitovdtf II. 2. 878.1; 7Cqoö^xbcv — (p iXo 6 oy lag Suid. v. 7CQoßeßrjxö6L IL 2. 417.11. 

icipiinis 50. Ol de xal iv xolg Aiywtxioig (piXoöocprmccGi xbv 'iGtöeoQOV 6vveQybv xal Gvy- 

* v " 8 xvvv\yixv\v 7taQeXd(ißavov xqg iv ßvfre} xexQVfjLfievrjg &g äXrj&cbg CeQag &Xr\^eCag, xal itoXXa%ov q>wg 
dvr\%xev avxolg iv xalg £rjxtf6e6t,v xf^g aQ%at,oxQ6itov 6oq>Cag. xb de Gtipitav avxip xrjg evicogiag 
ovx &nb ßißXlcov xal do^aöfidxoov iitogi&xo aXXoxgicov diu (ivtfiirig, &XX' f e\iv xiva ßeßatav xal 
Ttd^icpoQOv aXriftelag xrjg ye xovavxrig an ag%rig ixxtföaxo. 
Phot. p. 350. a. 36 B, 243 W. 
nna sa- 51. et de fteidxBQOV XQ^a, ä>g 6v yrjg, co 'HyCa, SXeye XQog avxbv 6 'IöCd&Qog, i\ tega- 

otah xixij 7tQayiiaxe(a 9 yrml pev xovxo xdycb' dXXä tcq&xov avftQ&itovg yeviöd'av xovg iöo^ievovg fteovg 
det. dt,ä xovxo xal 6 ÜXdxcov £(prj {lij iXfretv elg dvfrQOJTtovg (iet£ov dyafrbv <pt,Xoöoq>lag. dXXä 
tovto tivpßißrixe vvv inl %vqov iöxdvat ov xi\g ax(irjg 9 xov de i6%dxov yrJQ&g, ä>g aXr\&(bg. 
Phot. p.'349.a.38B, 227 W. 

49- 3. noQQCp Suid v. TtQoßsßrjyioat; nÖQQco&sv v. anovdr). 
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52. TCoXXä Xiyei itaQddo%a xal doxovvta totg (ptXoööcpoig, itoXXä t&v xa& 9 adov, ovtcco 
xiva axo^v (piQOvtv zip 9 l6id&QGp tottotomv axov6(idt(ov. 

Suid. v. doxovvta 1.1. 1427.2. 

53. e O de 'IöidcoQog vite(prjyoQ&v tov UcoxQatoyg ßa&iiteQov i) xat axgoatäg dveXiyeto. De 
Suid. v. vneQriyoQ&v, IL 2. 1332.4. 

54. tb vilrqkövovv xccl teXetiiovQybv e"%(ov ov tcbqI tb xdtco 6TQecp6{i6vov, &XX ev^vgjy&vi^ 
äva&Q&Gxov &itb niXQag &q>OQ^g iril tä itqedßvtata t&v freapat cdv avtatg ys tatg IlXatcuvog g r» °j 
&xr\Qatovg ivvolaig ov xatä tag Uvvtfd'Eig t&v 7toXX&v <pt,Xoö6q)G>v iitißoXäg ive(p6eto, (tetä de* s *£* 
ys ÜXdtcova xal tatg ftavpaötatg 9 Iapß\i%ov neQivotcug. 5 - 

Phot. p. 337. a. 39, 33 W. 

55. §r\toQt,xrig xal itoivpix^g itoXvjiad'lag pixgä tfipato elg dl ttyv fteioteqav q>iXo6otplav 
i%c>Qlir)6e tiiv 9 Agi6toteXovg. bg&v dl taittiv t& avayxalcp päXXov fj tä olxela) v& mtitev'ovefav 
xal te%vixi\v \iev ixav&g elvai 6%ovdd%ov6av , tb dl £v&eov i} voegbv ov ndvv 7tQoßcdko{ievrjv 
öXlyov xal ta\>tt\g 6 9 I<fld<OQog iitoiJfiato X6yov. &g de t&v IlXdttovog iyevöato vor^idtcDV^ ovxitv 
%a%xaivew rfelov itÖQtiiov, d>g lq>7\ ülvdaQog, dXXä tiXog i%eiv ^Xiu^ev, el trjg ÜXdtcjvog diavolag 
el'efo t&v ädfamv dwr\% , elri diaßaXelv, xal 7tQog tovto 6 nag avt& dQÖpog ititato tqg 67tovdr}g. 

Phot. p. 337. b. 9, 35 W. 

56. d&Qog. 6 &itb tijg 9 Aqaßiag' 8v tpt\6i jdapdöxiog elg ti\v (piXööoipov fatOQlav dei- 
vötatov elvai ^rjttitijv trjg dX^elag. tovtov 'IUtd&Qog 6 yiXööotpog yöfrdveto plv vtyv &Q%ilv 
iitl tatg 9 AQi6totiXovg vitofteöetiiv ivdedepivov, ate ix italdav iv avtatg te^ga^iie'vov tcoqqcj- 
teQG} tqg $\Xixtag xal diä tijv ietftsiav tf^g ÜXdtmvog peyaXoitQeitovg imöttfiirjg ov dvvdpevov 
dvant^vai TCQog tä vtyriXä xal XaprtQä t&v voYipdtmv. ovtco de £%ovta xatapaft&v avexaXiöatö 
te xatä ßQa%i) xal averthaöev airzov t^v tyvx^v elg tb piya itiXayog tf^g dkriftelag* &6te dito- 
öxevaödiievov tijv tä {iixQa övkkoyi&iiivriv dxQtßeiav %e^i%att\tixiiv elg ti[v dcä nQOiirjd'e&g 
tivbg Hpa tpavotdtcp icvqI xata%e\iyfteZ6av diaXextix^v^ airco^lav te xa&aQ&tdtrjv ov^av vov 
xal (pQOvtföecog j dvad^apeiv te xal iv atofi efaoixfaai tag rov ßlov (pckoööcpovg ikitldag. 

Suid. v. J&Qog. LI. 1452.9. 

57. 8r* ta>v pev itaXaltata <pilo6otpri<sdvt(ov üvd'ayÖQav xal JJkdt(ova &eid&L xal ta>v 
i7tteQG)(idv(DV ixsivcov tl>v%(öv (fpritiiv) elvai, at elg tbv viteQovQaviov t6%ov, elg tb nedtov tr\g 
äXfifrelag, elg tbv Xec^i&va t&v falov viyiovtai eld&v, t&v vecaötl de ÜOQcpVQiov xal 9 IdybßXi%ov 
xal UvQiavbv xal ügöxkov* xal 'dklovg de iv [titim rov %qövov noXi)v &rj6avQbv 6vXXi%at, Xiyei 
iitiöv/mrig d'eojtQBitovg, toi)g iiivtoi ftvr\tä xal avfrQ&itiva q)LXo7Covov^ievovg ^ övvvivtag i^eaog 
fj (piXopaftelg elvai ßovXofiivovg oidev [liya aviteiv elg ti\v fteoitQeitr\ xal ineydXYjv 6oq>lav. t&v 
yaQ %aXai&v 9 AQi6totiXr\ xal X^itHitnov e&yveötdtovg yevo^isvovg, aXXä xal yLXopafretitdtovg 



52. 1. trcov nad 1 ' aöov, ovitco tiva a. (pSQOvti, codd.; hsqI tmv naft' adov — q>SQ0vrt vel cpSQOVtcov 
Hermannus; (pilococpois %axä tmv iv adov Bernh.; scribendum esse videtur x&v %aftolov. 

54. 1- H mv e g°5 8 h sv codd. 

55. 4. Ol. 1.114. 

56- 2. filv xr\v\ xr\v \l\v Bernhardy; non recte. — 3. inl delet Bernbardy; fort. hi. — 4. xal 5ta; diu 8} 
Bernhardy; non recte. — 8. xs codd.; ys Bernhardy. 

57. 2. sie codd. ; fortaßse tä elg x. v. x. ävaitxaccu, xo nedtov r. a., xov Isifiaivcc etc. — (tpr\civy inserui. 
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yeyovöxag 9 hv de xal yiXoitövovg , ovx bvaßtipm opcog x^v oXrjv ävdßaöw. x&v de veateQov 
'IeooxXea xe xal et xvg Zpoiog, ovdlv p,ev iXXeücovxag elg xijv dv^qamivt[v TCccQccöxeöqv, x&v de 
ßaxaoiav vorjiidtcov itoXXayß itoXX&v ivdeelg yevopivovg qyqöCv. 
Phot. p. 337. b. 20 B, 36 W. 

58. /la^döxiog' tolg iitl püxfotov ei pdXa %vqy&6a6i xifv cpikoöoyCav , tolg iteol 
nv&ccyÖQccv, IIXdx<ova' tolg de veoöxl TIoQ(pvQL<p, 'IapßM%q> , ZJvQiavß. 

Suid. v. icvgyovxai. IL 2. 568. 14. • 

59. 8xi ay%lvoiav xal b%vx*\xa 6 'Iäidmoog, yrfilv, iXeyev ov xi\v evxlvrixov yavxaäiav, 
ovde xi\v do&ötwtiv evqwtav, ovde \i6vv\v (&g &v xvg o&qd'efaj) didvoiav evxqo%ov xal y6vipov 
itlri&elag' ov yäg elvai xavxag alxlag, &XXä x% alxCa dovXevew elg v6v\6W x^v de elvai ftetav 
xaxox(o%^Vj faeiia diavoiyovöav xal &itoxa% , aiqov6av xä xyg tyv%fig üpiiaxa xal x& voeotii gxoxl 
xaxaXd\mov6av elg ftiav xal yvaqiöw xov äXrftovg xal xov ipevöovg* evpoiQiav tavxrjv ixetvog 
d)vöfia^ev 9 xal hg ovdev yevovt av '6<peXog &vev xov ovqaviov tpcjxög^ diexelvexo. 

Phot. p. 337. a. 28, 32 W; x^v de — f^axa Suid. v. xaxax<o%n IL 1. 108. 12; etg fteav 
— tyevdovg evpoiolav Suid. v. £V{ioioca, 1.2. 621.6. 

60. Tbv ao%ovxa x&v äQ%o(ievG>v eivexa itdvxa dia7CQdxxe6d , ai delv. 6 de *Hylag %iov 
ov pövov xov ag%ovxa x&v aQXOtievcöv xlfteöfrat, ito6voiav 9 &XXä xal avxov rtqb ixeivmv. 
exdöxip yäg elvai xi\v iq>e6cv xov aya&ov xqbg eavxov [i&XXov i) itQog exeqov. 6 de 'Itiidaaög 
q*T\6i xov ao%ovxa r\ ao%ovxog äxoiiew, ei de xal eavxov yoovxlda itoiolxo^ &g ivög ye xal 
eavxov x&v &Q%on>ev(x)v xal deopivcov itoovoiag. xov ydg xov ao%ovxa xß axqvßel X6y<p defö&ai, 
Liridevog, % de av&Q(D7tog 6 xe%vlxrig diovxo av^ olov laxqbg x^g laxqixrjg, ei votitföeiev laxqix^ 
de ovx av itoxe votitföeiev. ov xoCvvv ovde 6 xaxä xijv laxqixi\v x e6xhg iaxoög' ov xovvw 
ovde 6 xaxä xijv dq%ixi{v ijti6x7]iii^v aQ^cov öocbiievog. Xoyix&xeqov d\ elitelv eni%eiQK\xeov , Sg 
xä Ttoög xl ov Xeyexai jiovov, dXXa xal etixt, %Qog aXX^Xa. aq%mv aqa itqbg ao%oyi,evovg xal 
aQ%6\n,evog itqbg ao%ovxa xal Xeyovxav xal ettiw. &6xe et' xv xb ao%eiv fayeXel xovg dq%o\iivovg^ 
d)(peX^6ec itqbg ovg xal xb aq%eiv TtooßeßXrjTat,. 

Suid. v. &q%<dv xqöxiog, I. 1. 778. 2. 



58- 2. tolg 7is gl; Bernhardy 9 AoicxoziXr\v inserendum esse putat, non recte. JI^oxXcö potius post Zv- 
Qiavco excidisse collegeris ex frg. 67. 

59. 5. %axo%fo%i\v Phot.; %axa%(o%riv Suid. — yvaQiow Phot.; vorjow Suid. 

60^ 2. avxov nob Hermannus; avxov ngog codd. — rj aq%ovtog anovsw; Hermannus: xov äa%ovTa 
pri fiäXXov aq%uv ?j ao%ovxog anovsw; Bernh. haec tentat: xov ao%ovxa r\pa$ xb xov ao%ovtog ovopu xoov 
ao%opEV(ov xal öeo(i8vcov noovoiag anovsiv, st de ncti savrov . . . xal savxov xav aoiopsvaiv. Ego sententiau 
potius quam ipsa Damascii verba sie restituam: i$ &QZ 8 h msqov xivbg anovsiv (sc. ao%siv). — 6. pridevbg, f\ ego; 
prjdevog. rj codd. — 11. cacpsXrjasi nobg ovg codd.; mcpslriaai izoog, olg Bernhard; ego jnalim: aopeXriosi noog, og. 
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